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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

rund drei Viertel der Deutschen sind mittlerweile online. Auch der Anteil der Internet-Nutzer, 
die im Web ihre nächste Urlaubsreise planen und buchen, verzeichnet einen fortwährenden 
Aufwärtstrend. Eine rasante technische Entwicklung macht Reisen über das Internet 
nahezu überall buchbar - längst haben Smart Phones die breite Öffentlichkeit erreicht. 

In der Broschüre „Daten und Fakten 2011 zum Online-Reisemarkt“ hat der Verband Internet 
Reisevertrieb e.V. (VIR) aktuelle Informationen zur dynamischen Entwicklung des Online-
Reisemarktes zusammengestellt. Die vorliegenden Statistiken und Analysen stützen sich auf 
die Erhebungen der Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen (FUR), GfK Travelscope, 
Nielsen Online und Web-Tourismus sowie auf eigene Erhebungen des VIR.

Als Interessenverband der touristischen Internetwirtschaft setzt sich der VIR für verbindliche 
Standards und mehr Sicherheit in der Online-Reiseindustrie ein. Ein großer Erfolg in 2010 
stellte der „Code of Conduct für den Bereich Online-Marketing“ von VIR und DRV dar - 
ein Ehrenkodex, mit dem Vorgaben für Marketingaktivitäten im Online-Sektor zum Schutz 
der Verbraucher entwickelt wurden. Den „Code of Conduct“ gilt es in der Reisebranche als 
„Gütesiegel für Urlauber“ fest zu verankern.

In Kooperation mit der Messe Berlin lädt der VIR am 31. Mai und 01. Juni 2011 zu den zweiten 
„VIR Online Innovationstagen“ in die Bundeshauptstadt ein und diskutieren mit Fachleuten 
Entwicklungen im Online-Bereich. Im Rahmen dieser Veranstaltung führt der VIR in diesem 
Jahr den 4. VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett“ durch und prämiert vielversprechende 
Geschäftsideen für den Online-Reisesektor.

Dem fortwährenden Wandel, dem sich die Online-Reisebranche  - stärker als jeder anderer 
Sektor in der Touristik – stellen muss, macht diesen Bereich so einzigartig und spannend. Das 
stetige Wachstum des VIR und die breite Akzeptanz in der Touristik sind für uns Motivation 
und Ansporn. Der VIR, dies zeigt die Vielzahl der Verbandsaktivitäten, ist weitaus mehr als 
eine reine Interessenvertretung. Diesen Kurs wollen wir beibehalten.

Herzlichst

Michael Buller
Vorstand Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR)



Der VIR

Die touristische Internetwirtschaft setzt Akzente
 
Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) ist in Deutschland die wichtigste Kontaktstelle, 
wenn es um Fragen und Hintergründe zum Online-Tourismus geht.

Als Interessenverband der touristischen Internetwirtschaft setzt sich der VIR, seit seiner 
Gründung am 2. November 2004, vehement für die Kernthemen Sicherheit im Internet sowie
Vertrauen, Transparenz und verbindliche Qualitätsstandards bei Online-Buchungen ein. 

Dabei ist der VIR Ansprechpartner für Endverbraucher, Medien als auch für die Branche 
selbst. Zugleich bietet der VIR seinen Voll- und Fördermitgliedern ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch und eine wichtige Plattform für deren Vernetzung.

Mit den führenden Online-Reiseportalen in Deutschland stellt der VIR eine bedeutende 
Interessengemeinschaft dar, die maßgebliche Standards für die gesamte Reiseindustrie 
gesetzt hat und dort in vielen Bereichen eine Vorbildfunktion genießt.

Mit der Einrichtung der Reiseschiedsstelle im Jahr 2005 war dem Verband Internet 
Reisevertrieb e.V. (VIR) bereits wenige Monate nach seiner Gründung ein erster Meilenstein 
gelungen. Die Reiseschiedsstelle ist ein Anlaufpunkt für eine schnelle und gütliche Einigung 
im Beschwerdefall und erhielt im Jahr 2006 sogar die Anerkennung der Europäischen Union.

Auch mit der TÜV-Zertifizierung für alle Mitglieder, ein Qualitätssiegel von neutraler Stelle, 
schuf der VIR in kurzer Zeit verbindliche Qualitätsstandards zur Sicherung der Verbraucher 
bei Online-Buchungen. Eine weitere bedeutende Initiative des VIR, in Kooperation mit dem 
DRV, war im Jahre 2010 die Entwicklung des „Code of Conduct für den Bereich Online-
Marketing“, ein Gütesiegel für seriöse Online-Marketingaktivitäten touristischer Anbieter und 
Vermittler.

Als erster touristischer Verband begannen der VIR und seine Mitglieder zudem eine 
Kooperation mit dem zertifizierten Klimaschutzprogramm „Atmosfair“.

Auch im Bereich Nachwuchsförderung setzt der VIR innerhalb der Touristik Akzente: Seit 
2008 richtet der Verband jährlich den VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett“ aus, der 
Existenzgründer und innovative Ideen im Online-Sektor auszeichnet und fördert. Zum zweiten 
Mal lädt der VIR am 31. Mai und 1. Juni 2011 Onliner und Offliner zum Erfahrungsaustausch 
zu den „VIR Online Innovationstagen“ nach Berlin ein.

Die Internet-Nutzung verzeichnet hohe Zuwachsraten, die Online-Welt wächst beständig 
weiter - somit kommt dem VIR bei der Entwicklung der Gesamt-Touristik eine bedeutende 
Rolle zu.

Nähere Informationen unter www.v-i-r.de
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…setzt auf Fairness in der Branche

Der „Code of Conduct für den Bereich Online-Marketing”:
VIR und DRV schaffen neuen Ehrenkodex
 
Ein großer Erfolg der touristischen Branchenverbände Verband Internet Reisevertrieb e.V. 
(VIR) und Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV) ist der im August 2010 eingeführte „Code 
of Conduct“ für die deutsche Reiseindustrie - ein Verhaltenskodex für kundenfreundliches 
Online-Marketing, der Verbrauchern mehr Sicherheit bei Reisebuchungen bietet und in der 
Touristik-Branche neue Standards bei den Marketing-Aktivitäten im Online-Sektor setzt.

Der „Code of Conduct“ legt grundsätzliche Prinzipien und klare Standards für korrektes 
Geschäftsgebaren fest, zu denen sich die Unterzeichner verpflichten. Bislang haben sich über 
75 Unternehmen dem neuen Ehrenkodex verpflichtet, darunter touristische Unternehmen wie 
TUI, Rewe Group, Olimar, Opodo, Lastminute.com und viele weitere namhafte Reiseanbieter.

VIR und DRV wollen mit dem Ehrenkodex dauerhaft ein funktionierendes Online-Geschäft 
nicht nur für ihre Mitglieder sicherstellen. „Der Code of Conduct ist eine freiwillige 
Selbstverpflichtung von touristischen Dienstleistern und ein Gütesiegel für die Urlauber“, 
betont VIR-Vorstand Michael Buller. DRV-Hauptgeschäftsführer Hans-Gustav Koch: „Uns 
liegt an fairen, nachhaltigen, verantwortungsvollen und ethischen Handlungsgrundsätzen, 
die von allen Beteiligten beim Marketing im Internet zu beachten sind.“

Wer den Ehrenkodex unterschreibt, muss aktiv danach handeln: Ziel ist es, den Kunden bei 
der Urlaubsbuchung im Internet das Gefühl der Sicherheit und Verlässlichkeit zu geben. Der 
drei Schriftseiten umfassende „Code of Conduct“ ist unterteilt in eine erläuternde Einleitung 
(Präambel), Allgemeine Verpflichtungen, Regelungen in Bezug auf fremde Markenrechte und 
Unternehmenskennzeichen in der Online-Werbung sowie Verpflichtungen in Bezug auf den 
fairen Wettbewerb im Bereich Online-Marketing.

Nach Unterzeichnung erhalten die  
Reiseveranstalter und Reisevermittler ein 
Logo, das als Gütesiegel dient. Dieses 
soll bei sämtlichen Werbeaktivitäten 
zum Einsatz kommen. „Damit wissen 
Urlauber in Zukunft, wer fair und 
verlässlich wirbt und sichere 
Rahmenbedingungen bei einer 
Online-Buchung garantiert“, so 
VIR-Vorstand Michael Buller.

Abrufbar ist der „Code of Conduct“ auf den Internet-Seiten beider Verbände:

www.v-i-r.de sowie www.drv.de
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Der VIR

Zu den Mitgliedern des Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) gehören mit  
ebookers.de, Expedia.de, HolidayCheck, JT Touristik, lastminute.de, opodo.de und weg.de 
sieben der größten Online-Reiseunternehmen in Deutschland. Zusammen erwirtschaften 
diese Unternehmen rund zwei Milliarden Euro Umsatz und beschäftigen gemeinsam mehr 
als 500 Mitarbeiter.

Die Mitgliedsunternehmen lassen sich und ihre Dienstleistungen durch die Siegel 
„Safershopping“ und „ServiceQualität“ TÜV-zertifizieren und nehmen damit eine  
Vorbildfunktion für die gesamte Reisebranche ein.

Alle VIR Mitglieder halten sich an das 12-Punkte-Programm des Verbandes, eine 
Selbstverpflichtung für mehr Sicherheit und Qualität auf den jeweiligen Reiseportalen. 
Gemeinsam stehen die Punkte für den einzigartig hohen Standard, zu dem sich alle VIR 
Mitglieder verpflichtet haben. Damit buchen die Kunden mehr als nur eine Reise - sie surfen 
sicher in den Urlaub!

Dem VIR ist es ein besonderes Anliegen, Kundeninteressen und das Know-how seiner 
Mitglieder zu verbinden, das Thema Internet transparenter zu machen, die Qualität von 
Internet-Reiseportalen zu steigern und das Vertrauen in die Portale zu stärken.

Als gemeinsame Stimme der Mitgliedsunternehmen tritt der VIR in Dialog mit 
Branchenvertretern, Politikern, Journalisten und der Öffentlichkeit. Der VIR ist ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch seiner Mitglieder, eine Plattform für deren Vernetzung, und ein Partner 
beim Ausgleich divergierender Interessen. Immer im Zentrum der Aktivitäten: Der Kunde, der 
von den Ergebnissen profitiert.

Die VIR Mitglieder:
7 der größten Online-Reiseunternehmen in Deutschland

Unter http://www.v-i-r.de/vir-mitglieder.htm finden Sie
ausführliche Informationen zu den VIR Mitgliedern

Clever buchen, smart reisen

Der VIR - ein Verband, der verbindet!
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…setzt auf gute Zusammenarbeit

Die VIR-Förderer: Teil einer Plattform verschiedener 
touristischer Leistungsträger

Der Kreis der Verbandsmitglieder im Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) steht auch För-
derern offen, die mit den Online-Vertriebsportalen des VIR zusammenarbeiten und deren 
Produkte und Leistungen unterstützen. Hierzu zählen beispielsweise Technologie- ,  Versi-
cherungs- und Medienunternehmen, reine Veranstalter, oder Marktforschungsinstitutionen.

Der VIR versteht sich nicht nur als reine Interessenvertretung der Online-Reiseindustrie, son-
dern auch als Plattform verschiedener touristischer Leistungsträger. Diese erweitern im gegen-
seitigen Austausch innerhalb  des Verbandes  ihre Kompetenzen im  Online-Sektor, bündeln 
Synergien, und nutzen das Netzwerk für ihre eigene unternehmerische Weiterentwicklung. 

VIR Förderer müssen nicht alle Kriterien eines ordentlichen 
Mitglieds erfüllen, arbeiten jedoch an den Verbandszielen wie 
der durchgängigen Qualitätssicherung und der Etablierung 
verbindlicher Standards in der Online-Branche mit. Zugleich 
unterstützen sie die 12-Punkte-Erklärung des VIR. Die 
derzeitigen Förderer des VIR sind:

Der VIR-Beirat:  
Das Expertenteam an der Seite der VIR-Mitglieder

Der Beirat steht dem Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) beratend zur Seite und 
unterstützt die VIR-Mitglieder auf ehrenamtlicher Basis mit seinem Expertenwissen, aus 
verschiedenen Bereichen, bei der strategischen Ausrichtung. Der aktuelle VIR-Beirat:

Jens Oellrich - Tourismuszukunft

Dr. Dominik Rossmann - Ulysses Web-Tourismus

Martin Scheuer - Expedia

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel - BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Thomas C. Wilde - Wilde & Partner

Vorstellung der VIR-Beiräte auf den Seiten 28 & 29

Lernen Sie den VIR-Beirat kennen unter http://www.v-i-r.de/vir-beiraete.htm

BPCS Consulting Services GmbH

dmc digital media center GmbH

HanseMerkur Reiseversicherung AG

Sabre Holdings

Traffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH

Traveltainment GmbH-The Amadeus Leisure Group

Belvilla - @Leisure Deutschland GmbH

DB Bahn Vertrieb

GIATA mbH

Pisano Holding GmbH

Sunny Cars GmbH

Travelport - Galileo Deutschland GmbH

TrustYou GmbH

Besuchen Sie die VIR-Förderer unter http://www.v-i-r.de/vir-foerderer.htm

AGA International S.A. - AllianzGlobalAssistance



Der VIR intern

Die Kompetenz von Reiseprofis nutzen und über das Internet sicher den nächsten Urlaub 
buchen: Mit rechtzeitiger Vorabinformation auf der Internet-Seite www.v-i-r.de des VIR fällt 
es Reisenden leichter, aus den umfangreichen Online-Reiseangeboten das Passende zu 
finden und ein leistungsstarkes und sicheres Reisepaket zu buchen. 

Unter der Sparte „VIR für Online-Bucher“ gibt 
es wertvolle Tipps für Urlauber, unter anderem 
mit „12 goldenen Regeln für Reisebuchungen im 
Internet“ und der Bestellung eines entsprechenden 
Verbraucher-Ratgebers. Auch zum Thema 
Reiserecht und der kostenlosen Schlichtung über 
die Reiseschiedsstelle finden sich viele Tipps und 
Hinweise.

Für Touristiker sind die Brancheninformationen 
auf www.v-i-r.de interessant. Sie sind in der Sparte 
„VIR für Touristiker“ abrufbar. Neben wertvollem 
Basiswissen zur Online-Reiseindustrie finden sich 
hier grundlegende Tipps und Hintergrundberichte 
zu wichtigen Themen wie Datenschutz und 
Sicherheit von Internet-Buchungen.

Ein Touristik-Glossar, touristische Blogs und Links sowie eine Jobbörse ergänzen den Web-
Service des VIR auf www.v-i-r.de. In die Tiefe geht der VIR in der Sparte „Marktforschung“ 
mit aktuellen und veröffentlichten Ergebnissen zum Online-Reisemarkt. 

Ein großer Stellenwert wird dem Social Media Bereich eingeräumt: Mit verschiedenen Web 
2.0 Features können die User sowohl die Informationen abonnieren wie auch selbst posten. 
Aktuelle Meldungen rund um die Online-Reisebranche gibt es vom VIR auf Facebook und 
Twitter. Sie sind zudem auf die Website eingebunden und dort live zu verfolgen.

Die VIR Website
Branchen- und Verbrauchertipps zur Online-Buchung 

Rein klicken und immer up to date sein!
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... immer aktuell

Das VIR-Monatstracking 
VIR-Monatstracking 2010 / Panel: home & work / (Nielsen Online) 

Das VIR Monatstracking erscheint in Zusammenarbeit mit dem Marktforschungsunterneh-
men Nielsen Online und ist ein eigenes Aggregat der VIR-Mitgliedsunternehmen auf Basis 
der NetView-Daten, das nicht über Nielsen, sondern nur über den VIR veröffentlicht wird.

Jeden Monat NEU

Unter http://www.v-i-r.de/vir-monatstracking.htm finden Sie jeden Monat die aktuellen Daten

2010
Besucher
(Unique 

Audience 
in Mio.)

Aktive Reich-
weite

(Active Reach)

Seitenaufrufe
(Views in Mio.)

Durchschnittliche 
Besuchszeit

(Time per Person)

Dez. 3.741 8,12% 105.156 00:13:04

Nov. 4.295 9,35% 179.331 00:18:32

Okt. 4.340 9,54% 234.985 00:24:54

Sept. 4.989 11,08% 249.776 00:20:51

Aug. 5.688 12,37% 296.836 00:21:57

Juli 5.533 12,31% 276.041 00:19:59

Juni 4.702 8,52% 242.178 00:19:20

Mai 5.502 11,81% 237.804 00:19:24

April 4.485 9,81% 144.820 00:12:48

März 4.805 10,32% 191.896 00:16:44

Feb. 4.997 11,15% 194.965 00:15:59

Jan. 4.526 9,93% 228.235 00:20:21

Werden auch Sie Follower auf      

http://twitter.com/VerbandVIR 

und folgen Sie dem VIR auf 
der Facebook-Fanpage.

http://www.facebook.com/VIR.Verband.Internet.Reisevertrieb

Quelle: eigenes Tracking der VIR-Mitglieder bei Nielsen Online

VIR interaktiv 
Immer am Puls der 
Online-Touristikbranche 
sind Internet-User auf 
dem Twitter-Account des 
VIR. Relevante News 
der Branche, aber auch 
Neuheiten von den VIR-
Mitgliedern und Förderern 
werden hier brandaktuell 
ins Netz gestellt.
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Die VIR Veranstaltungen 

Die neue Plattform rund um Neuerungen in 
der Touristik!

Premiere vorbei, Feuertaufe bestanden: Im Frühsommer 2010 hat der 
VIR mit den ersten „VIR Online Innovationstagen“ ein erfolgreiches 
Forum geschaffen, um Menschen mit Ideen und Visionen mit 
Entscheidungsträgern der Online-Reisebranche zusammenzuführen. 

Der neue Branchen-Event in Berlin übertraf dabei alle Erwartungen. 
Die Mischung aus interessantem Informationsaustausch und 
hochkarätiger Netzwerkplattform stieß auf begeisterte Resonanz bei 
über 200 Top-Entscheidern der Touristik. Nicht nur Onliner, sondern 
auch Vertreter der Presse und des stationären Vertriebs zählten dabei 
zu den Teilnehmern. 

Auch 2011 werden die „VIR Online Innovationstage“ wieder in 
Verbindung mit dem VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett 2011“ 
durchgeführt. Sie finden mit Unterstützung der Partner ITB Berlin und 
Tourismuszukunft vom 31. Mai bis 1. Juni 2011 im Marshall-Haus auf 
dem Gelände der Messe Berlin statt. 

Neben zahlreichen Neuerungen verleiht der VIR in diesem Jahr 
erstmals den VIR Journalistenpreis, in Zusammenarbeit mit der 
Kommunikationsagentur Wilde & Partner. Prämiert wird der beste 
redaktionelle Reiseteil ohne Buchungsfunktion auf einem Online-
Portal. Zudem werden im Rahmen der „VIR Online Innovationstage“ 
zum vierten Mal die Sieger des VIR Innovationswettbewerbs 
„Sprungbrett 2011“ gekürt. 
Das Angebot der „VIR Online Innovationstage“ richtet sich nicht 
nur an Touristiker, sondern auch an all jene, die das Internet für 
Reisebuchungen nutzen. Sie erfahren in Expertenrunden und 
Diskussionsforen, durch Vorträge, den Ideenaustausch auf dem VIR 
Camp und nicht zuletzt durch die Beiträge innerhalb der Sprungbrett-
Finalrunde mehr über aktuelle Entwicklungen im Online-Sektor. Der 
VIR freut sich auf ein spannendes Forum!

Weitere Informationen zum Event des VIR sowie die Akkreditierung 
finden Sie unter

www.vir-online-innovationstage.de 
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…sind innovative Branchenhighlights

VIR Innovationswettbewerb  
„Sprungbrett 2011“:
Für alle, die in der Online-Touristik hoch hinaus wollen!

Für Spannung bei den „VIR Online Innovationstagen“ am 31. Mai und 1. Juni 2011 in Berlin 
sorgt die Endausscheidung beim VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett 2011“. Dabei 
stellt der VIR kreative Ideen und Neugründer aus der touristischen Online-Branche vor, die 
ihre Vorschläge bereits im Vorfeld eingereicht haben.

Der VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett 2011“ ist eine Initiative des VIR, um Menschen 
mit vielversprechenden Projekten und Neugründer aus der touristischen Online-Branche zu 
unterstützen und zu fördern. Für die Teilnehmer eröffnen sich neue Wege und Möglichkeiten 
wertvolle Kontakte zu bekannten Vertretern der Online-Tourismusbranche zu knüpfen.

Die Bewerber können die „VIR Online Innovationstage“ als ideale Plattform nutzen, um 
bahnbrechende Ideen mit anderen Wettbewerbsteilnehmern, Jurymitgliedern und Experten 
der Online-Tourismusbranche zu diskutieren,  zu testen und den Marktwert der Projekte zu 
prüfen. Die besten Konzepte werden mit spannenden Preisen prämiert. 

Im Vorjahr wurde das Berliner Unternehmen komoot in der Kategorie „Start-up“ auf den 
ersten Platz gewählt. In der erstmals angebotenen Kategorie „Established“ setzte sich HRS 
mit seinem Produkt „Hotels Now!“ gegen eine namhafte Konkurrenz durch.

Sie sind selbst ein Erfindergeist oder kennen Personen, die endlich die Chance nutzen 
sollten, ihre Ideen bekannt zu machen? Dann machen Sie mit. Es lohnt sich auf jeden Fall!

Weitere Informationen zum VIR Innovationswettbewerb „Sprungbrett 2011“ sowie das 
Bewerbungsformular hierzu finden Sie unter

           www.vir-online-innovationstage.de 

Die Gewinner des VIR Innovationswettbewerbs „Sprungbrett 2010“ bei der Preisverleihung
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Die VIR MITGLIEDER

ebookers.de gehört zur ebookers Gruppe, einem der größten Online-

Reiseunternehmen in Europa mit Sitz in Großbritannien und ist Teil 

des internationalen Reisekonzerns Orbitz Worldwide (NYSE: OWW). 

ebookers ist seit 1999 im Internet aktiv und hat heute Filialen in 12 

europäischen Ländern. In Deutschland ist ebookers.de seit September 

1999 online. Durch eine attraktive Buchungsfunktionalität und eine 

benutzerfreundliche Oberfläche bietet ebookers.de aus einer Hand den 

Online-Einkauf von zahlreichen Reiseprodukten und –dienstleistungen 

an: Das Angebotsportfolio von ebookers.de umfasst Flugangebote 

von rund 450 Linien-, Charter- und Billigfluggesellschaften weltweit, 

Rail & Fly- Buchbarkeit, Kombi-Reisen, ständig aktualisierte Pauschal- 

und Lastminute-Angebote aller großen Reiseveranstalter, topaktuelle 

Mietwagenangebote, 95.000 Ferien- und Cityhotels, Ferienhäuser und 

Ferienwohnungen sowie Reiseversicherungen von Mondial.

Alle Dienste, die Kunden von ihrem Reisebüro „um die Ecke“ gewohnt 

sind, bietet auch ebookers.de, das zum wiederholten Mal mit dem 

TÜV-Siegel s@fer-shopping ausgezeichnet wurde. Auch die sehr gute 

Kundenbetreuung und der hervorragende Service sind TÜV geprüft. 

Ein Team von Reiseexperten steht im Sales- und Service-Center zur 

Verfügung, um alle individuellen Wünsche zu erfüllen.

Das Online-Reiseportal ist Gründungsmitglied des VIR sowie der

Reiseschiedsstelle, welche ebookers.de-Kunden als neutrales

Schlichtungsorgan zur Verfügung steht.

Kontakt:

−− ebookers.com Deutschland GmbH
−− Ollenhauerstraße 1
−− Erich-Ollenhauer-Haus
−− 53113 Bonn
−− www.ebookers.de
−− e-mail: Kundendienst.Deutschland@ebookers.com

Clever buchen, smart reisen
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... stellen sich vor

Expedia.de ist ein deutsches Tochterunternehmen des weltweit größten 
Online-Reisebüros Expedia, Inc. Dieses firmiert seit August 2005 unter 
dem Namen Expedia und ist börsennotiert in den USA (NASDAQ: 
EXPE).
 
Expedia.de bietet seinen Kunden Flüge, Hotels, Kreuzfahrten und 
Angebote für Mietwagen auf der ganzen Welt sowie Last-Minute- und 
Pauschalreisen. Als erstes deutsches Online-Reiseportal ermöglichte 
Expedia.de unter der Bezeichnung Click& Mix seit 2003 auch die 
flexible Zusammenstellung („Dynamic Packaging“) von Flügen, Hotels 
und/oder Mietwagen sowie vielfältigen Angeboten in der Kategorie 
„Events&Tickets“.
 
Aus über 1.000 Destinationen, rund 450 Airlines und weltweit mehr 
als 127.000 Hotels und 68.000 Expedia Spezialpreis-Hotels sowie 
„Events & Tickets“ direkt vor Ort (z.B. Transfers, Sightseeing-Touren, 
Tagesausflüge, Eintrittskarten für Shows, Musicals, Freizeitparks 
oder Tischreservierungen in renommierten Restaurants) kombinieren 
Kunden ihre persönliche Reise zum Wunschtermin. Diese individuell 
kombinierten Reisepakete bieten dem Kunden eine garantierte 
Kostenersparnis von bis zu 20% gegenüber separat gebuchten 
Einzelkomponenten.

Kontakt:

−− Expedia.com GmbH
−− Landshuter Allee 10
−− 80637 München
−− www.expedia.de
−− e-mail: service@expedia.de
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Die VIR Mitglieder

HolidayCheck ist das größte unabhängige Urlaubsportal im 
deutschsprachigen Raum. Auf HolidayCheck finden Menschen ein 
Hotel nach ihren Wünschen, können mit anderen Urlaubern in Kontakt 
treten und direkt buchen. 

Grundlage hierfür ist eine Datenbank mit über 6 Millionen 
Hotelbewertungen, Bildern und Videos. Die größte Hotelbewertungs-
Community im deutschsprachigen Netz liefert Berichte von Reisenden 
für Reiseplaner. So kann sich jeder Besucher selbst ein Bild von seinem 
Traumurlaub verschaffen. 

Zum perfekten Urlaub gehört auch der richtige Preis: HolidayCheck 
führt ein eigenes Online-Reisebüro mit Preisvergleich der 92 wichtigsten 
Urlaubsveranstalter. So lassen sich die besten Hotels zum günstigsten 
Preis buchen. Mit Bestpreis-Garantie! Als TÜV-zertifiziertes Online-
Reisebüro ist HolidayCheck übrigens auch garantiert sicher. Das 
alles hat auch die unabhängige Stiftung Warentest überzeugt: Sie hat 
HolidayCheck im Test als einziges Hotelbewertungsportal mit der Note 
„gut“ (1,8) ausgezeichnet. 

Kontakt:

−− HolidayCheck AG
−− Müligässli 1
−− CH-8598 Bottighofen
−− www.holidaycheck.de
−− e-mail: info@holidaycheck.de
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JT Touristik ist Vollsortimenter und Spezialist für Dubai und die  
angrenzenden Emirate. Kein anderer deutscher Reiseveranstalter bringt 
jährlich so viele Besucher in diese Region. Im Geschäftsjahr 2009/2010 
haben 35.000 Gäste mit JT Touristik die Vereinigten Arabischen 
Emirate besucht. Neben Dubai werden vor allem Reisen nach Italien, 
Spanien, Ägypten sowie in die Türkei angeboten. Insgesamt stehen 
rund 120 Destinationen weltweit zur Auswahl. Zum Sortiment gehören 
Pauschalreisen ebenso wie Last-Minute-Specials und Hotel-Angebote 
mit Eigenanreise.

Buchbar sind die Reisen von JT Touristik über 9.600 Reisebüros sowie 
die führenden Online-Reiseportale in Deutschland. Weitere Infos unter 
www.jt.de.

Ebenfalls zum Hause JT Touristik gehörend: Das Online-Reiseportal 
Gratistours.com, das im Jahr 2002 für Furore in der deutschen 
Reisebranche sorgte. Heute ist Gratistours ein Online-Reisemittler mit 
einem Sortiment, das die gesamte Bandbreite von Reiseangeboten 
verschiedener Veranstalter umfasst. Mehr auf www.gratistours.com.

Kontakt:

−− JT Touristik GmbH
−− Wundtstr. 5
−− 14059 Berlin
−− www.jt.de
−− e-mail: service@jt.de 
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Immer ein Lächeln auf dem Gesicht. So stellt sich lastminute.de ihre 
Kunden vor. Weil sie gerade an einem traumhaften Strand liegen oder 
auf dem Flug zu einem Sehnsuchtsziel sind. Ein 5-Sterne-Hotel zum 
3-Sterne-Preis oder einen Trip nach Rom gebucht haben. Von einer Hot 
Chocolate Massage oder einem Edge of Space Flug zurückkommen.

lastminute.de hilft Kunden, das Beste aus ihrer freien Zeit zu machen 
- mit neuen, kreativen und überraschenden Ideen für jeden einzelnen 
Tag im Jahr. Dabei immer im Mittelpunkt: Mehr für weniger bekommen! 
lastminute.de bietet nicht nur Reise-Angebote, sondern eine 
umfassende Produktpalette für eine smarte Freizeitplanung: mehrere 
Millionen Reise-Angebote aller namhaften Reiseveranstalter, Flüge, 
Hotels, Städtereisen, Wellness, Kurztrips, Kreuzfahrten, Erlebnisse, 
Ferien-Mietwagen und Reiseversicherungen.

Kontakt:

−− lastminute.de
−− Barthstr. 26
−− 80399 München
−− www.lastminute.de
−− e-mail: presse@lastminute.de
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Opodo ist ein unabhängiger und preisgünstiger Online-Reiseservice 
für Individual-, Pauschal- und Geschäftsreisende. Das Unternehmen 
wurde im Jahr 2001 von neun der führenden europäischen Airlines 
gegründet. Der Reisetechnologie-Anbieter Amadeus hält seit Juni 
2004 eine Mehrheitsbeteiligung an dem Unternehmen. Opodo ist in 14 
europäischen Märkten vertreten. 

Unter www.opodo.de haben Kunden Zugriff auf Millionen Pauschal- 
und Lastminute-Angebote renommierter Reiseveranstalter, Flüge von 
700 Fluggesellschaften (Linie-, Charter- und Billigflieger - auch im 
Kombijetting™) sowie über 100.000 Hotels weltweit. Besonderer Fokus 
wird dabei auf selbstpaketierte Kombi-Städtereisen gelegt. Abgerundet 
wird das Produktportfolio durch Mietwagen, Ferienwohnungen und 
-häuser, Kreuzfahrten, Skireisen und umfassende Reiseversicherungen. 
Die Meinung des Kunden wird bei Opodo groß geschrieben: So 
finden sich über 60.000 Opodo-Kundenbewertungen zu Hotels sowie 
Reisetipps und –fotos in der Community Opodien. Exklusiv bei Opodo 
gibt es die Bestpreis- und Geld-zurück-Garantie.

Kontakt:

−− Opodo
−− Mönckebergstraße 27
−− 20095 Hamburg
−− www.opodo.de
−− e-mail: marketing-de@opodo.com
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weg.de ist die Hauptmarke der COMVEL Group, die seit ihrer 
Gründung im Januar 2005 zu den rasanten Aufsteigern im deutschen 
Touristikmarkt zählt. 

„Vorfreude inklusive“ lautet der aktuelle Claim von weg.de, denn die 
Produktpalette des Reisemittlers lässt kaum einen Urlaubswunsch offen: 
Sie umfasst Millionen von Last-Minute- und Pauschalreisen, Hotels in 
aller Welt, Linien-, Billig- und Ferienflüge, Ferienhäuser, Mietwagen, 
Rund-, Wellness- oder Gourmetreisen, Skiurlaub inklusive Skipass und 
dazu exquisite Erlebnisse in vielen Städten und Ferienregionen. 

Mit einem speziell geschulten „Special Service Team“ kümmern sich 
Experten um alle Reisewünsche, die aktuell nicht auf der Website 
aufgeführt werden. Die Kunden profitieren dadurch von einer individuellen 
und persönlichen Beratung. In Tests und bei Publikumswahlen 
überzeugt weg.de regelmäßig: Laut STIFTUNG WARENTEST ist  
weg.de das beste Portal für Reisebuchungen im Internet. 

Kontakt:

−− COMVEL GmbH, competence & service in travel
−− Hanauer Straße 56
−− 80992 München
−− www.weg.de
−− e-mail: info@weg.de 



Manchmal werden Träume wahr.

Die Delphintherapie für behinderte Kinder muss kein Traum bleiben. 
Dafür können Sie sorgen. Unterstützen Sie dolphin aid.

dolphin aid
Stadtsparkasse Düsseldorf

BLZ 300 501 10 · Konto 20 002 200
www.dolphin-aid.de

4_sp_180_240_dolphin_4c_TZ.indd   1 24.11.2009   10:26:40 Uhr

Der VIR unterstützt dolphin aid  
- helfen auch Sie mit.
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Belvilla 

Die niederländische @Leisure Holding B.V. mit Hauptsitz in Eindhoven führt die internationalen 
Ferienhaus-Marken Belvilla, Euro Relais, Jules Villas, Ardennes Relais und CityTrips-europe. 
Als einer der größten europäischen Anbieter von Ferienhäusern und zugleich Marktführer in 
den Benelux-Ländern, beschäftigt das Mutterunternehmen, inklusive seiner Niederlassungen 
in Heerhugowaard, Eindhoven, Köln, Innsbruck und auf Ibiza, 120 Mitarbeiter. 

In Deutschland vermarktet das Unternehmen sein Angebot unter der Marke Belvilla. 
Mit 20.000 Ferienhäusern und Ferienwohnungen in 19 europäischen Ländern  gehört 
Belvilla zu den Top-Ferienhausanbietern in Europa. Die Belvilla Ferienhäuser, die über das 
Internet, Reisebüros und Partnerprogramme vertrieben werden, zeichnen sich durch ihre 
Einzigartigkeit, ihre erlebnisreiche Lage und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis aus. Einen 
Schwerpunkt des Angebots bilden qualitativ hochwertige und besonders außergewöhnliche 
Ferienhäuser mit eigenem Charakter und Stil – Schlösser, Mühlen, Schiffe und Bauernhöfe 
ebenso wie Stadtwohnungen, Villen und Chalets. Eine Vielzahl an Ferienhäusern ist flexibel, 
bereits ab zwei Nächten buchbar.

Kontakt:

@Leisure Deutschland GmbH
Hohenstaufenring 30-32 • 50674 Köln
www.belvilla.de • e-mail: info@belvilla.de

AGA International S.A. - AllianzGlobalAssistance 

Ab Januar 2011 firmieren die Mondial Assistance International S.A., Niederlassung 
für Deutschland, der Anbieter von Spezialversicherungen für Reise, Freizeit und 
Auslandsaufenthalte, als AGA International S.A., Niederlassung für Deutschland und 
das Assistance-Unternehmen Mondial Assistance Deutschland GmbH, als AGA Service 
Deutschland GmbH. Die beiden Unternehmen können zusammen auf mehr als 55 Jahre 
Erfahrung verweisen und beschäftigen insgesamt mehr als 600 Mitarbeiter an Standorten 
in München und Wiesbaden. Beides sind deutsche Tochterunternehmen der Mondial 
Assistance Gruppe mit Sitz in Paris, Frankreich, die AGA Service Deutschland GmbH ist 
außerdem ein Tochterunternehmen der Allianz Versicherungs-AG.
Die Mondial Assistance Gruppe, internationaler Marktführer im Bereich Assistance und
Reiseversicherungen, beschäftigt weltweit mehr als 10.200 Mitarbeiter. Ein Netzwerk von 
400.000 Service-Anbietern und 180 Korrespondenten sorgt dafür, dass Hilfe schnellstmöglich 
dort ankommt, wo sie benötigt wird, jederzeit und weltweit. 250 Millionen Menschen – fast 
vier Prozent der Weltbevölkerung – haben Anspruch auf die Dienstleistungen der Gruppe 
auf allen fünf Kontinenten. Die Mondial Assistance Gruppe gehört zur Allianz SE, München.

Kontakt:

AGA International S.A. - AllianzGlobalAssistance 
• Ludmillastraße 26 • 81543 München
www.allianz-assistance.de  
• e-mail: service@allianz-assistance.de
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DB Vertrieb GmbH

Der Vertrieb verantwortet auch das personenverkehrsübergreifende Produktmanagement von 
Mobilitätsleistungen. Mit rund 860.000 Ticketverkäufen und Reservierungen täglich hat sich 
die DB-Tochter als der führende Vertriebsdienstleister für den  öffentlichen Personenverkehr 
positioniert. Im Vertrieb und seinen Töchtern sind bundesweit rund 5.900 Mitarbeiter 
beschäftigt.
Die DB Vertrieb GmbH  realisiert den Umsatz der Geschäftsfelder heute im Wesentlichen  
über die Vertriebskanäle Reisezentrum, Automat, Agentur, Internet, Call-Center, Abo-Center 
und Zugverkauf und nimmt die Abrechnung der Umsätze vor. Das Tochterunternehmen der 
Deutschen Bahn finanziert sich aus Provisionen, die in Leistungsvereinbarungen mit den 
Geschäftspartnern festgelegt sind.
Der Online-Vertrieb ist Teil der DB Vertrieb GmbH und ist verantwortlich für den Vertrieb von 
Bahn-, Mobilitäts- und Urlaubsprodukten über das Reiseportal www.bahn.de sowie weitere 
Online-Portale wie z.B. start.de.
Hauptaufgaben sind der konsequente Ausbau des Vertriebswegeanteils von www.bahn.de, 
der Auf- bzw. Ausbau von kosteneffizienten Kanälen zur Neukundengewinnung sowie die 
Sicherstellung einer aktiven Positionierung des Angebotsportfolios des Personenverkehrs 
auf Portalen und Internetseiten Dritter.

Kontakt:

DB Vertrieb GmbH
Frankenallee 2-4 • 60327 Frankfurt
www.db.de

BPCS Consulting Services GmbH

Die BPCS Consulting Services GmbH mit Sitz in München ist eines der führenden IT-
Unternehmen in der Reiseindustrie und hat sich auf individuelle Software-Lösungen 
für Mietwagen- oder Wohnmobil-Broker, Dynamic Packaging, flexibles Pricing, 
Versicherungsprodukte und vieles mehr spezialisiert. 

Firmen wird ein komponentenbasiertes All-Sparten-System der Produktfamilie MDtravelsuite 
zur Verfügung gestellt. Hierzu zählen folgende Module: MDcar broker, MDtravel, MDinsurance, 
MDpromotion, MDtravel management, MD camper und das MDhighspeed gateway. Sie 
können als Komplettsystem verwendet oder nach sorgfältiger Analyse der BPCS-Experten 
als Bausteine ergänzend zu bestehenden IT-Lösungen genutzt werden. Zum Kundenkreis 
von BPCS zählt zum Beispiel die TUI, für die das Modul „Vers4you“ umgesetzt wurde. 
Für Anbieter aus dem Business Travel-Bereich, wie Corporate World, hat das Münchner 
Beratungshaus ein passendes Travel Management System entworfen. 

Kontakt:

BPCS Consulting Services GmbH
Keltenring 9 • 82041 Oberhaching
www.bpcs-consult.com • e-mail: info@bpcs-consult.com 
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Giata mbH 

GIATA setzt seit fast 15 Jahren immer wieder Standards im Online-Reisevertrieb. Zu den 
20.000 Kunden gehören fast alle bekannten Reiseveranstalter, Reisevermittler, CRS/GDS und 
Internet Booking Engines. GIATA-Datenbanken, -Softwarelösungen und -Dienstleistungen 
sind überall in der Touristik und in allen Vertriebskanälen im Einsatz – stationär, online und 
mobil auf dem Smartphone/Tablet Ihrer Kunden, im privat geführten Reisebüro und der 
international operierenden Vertriebsplattform. 

GIATA erstellt, standardisiert und distribuiert Inhalte für Reiseveranstalter, Hotelbroker und 
Hotelketten, stellt für den nationalen und internationalen Vertrieb passgenaue Lösungen 
bereit, identifiziert Hotel-Doubletten, gleicht Codierungen beliebiger Hotelbestände ab u. v. 
m.  Wir stellen Ihnen gerne ein auf Ihre Erfordernisse angepasstes Konzept vor – sprechen 
Sie uns an.

GIATA wurde 1996 in Kassel gegründet und sitzt heute mit ca. 150 Mitarbeitern in Berlin. Die 
Gesellschafter sind 3 deutsche Privatpersonen sowie Sabre-Holdings (Dallas/USA).

Kontakt:

GIATA mbH
Schlesische Straße 26 • 10997 Berlin
www.giata.de • e-mail: info@giata.de

dmc digital media center GmbH 

Die dmc digital media center GmbH ist die größte inhabergeführte Internetagentur in 
Deutschland und einer der führenden E-Commerce Dienstleister. In über 40 Ländern werden 
erfolgreiche E-Commerce Projekte realisiert.

Seit 15 Jahren setzt dmc digital media center mit mittlerweile über 200 Mitarbeitern Full-
Service- Leistungen für den Handel im E-Commerce um. Mit dem Slogan „E-Commerce 
meets Travel“ transportiert das inhabergeführte Unternehmen seine E-Commerce Kompetenz 
verstärkt in die Reiseindustrie.

Das ganzheitliche Leistungsportfolio von dmc umfasst Strategie, Kreativität, Technologie, 
Betrieb, Datenmanagement und Vermarktung im Bereich E-Commerce. Hierbei zeichnet 
dmc digital media center neben der einzigartigen Kombination aus Internetagentur und 
Systemhaus auch die deutliche Fokussierung auf Sales orientierte Lösungen aus. 

Kontakt:

dmc digital media center GmbH
Rommelstraße 11 • 70376 Stuttgart 
www.dmc.de • e-mail: reise@dmc.de
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HanseMerkur Reiseversicherung AG 

Für die HanseMerkur als mittelständische Versicherungsgruppe steht der Mensch im 
Mittelpunkt. Wir bieten Kranken- und Altersvorsorge, Schutz vor den Folgen eines Unfalls 
und Absicherung für private oder berufliche Risiken, auch im Ausland.

Mit unserer flachen Organisationsstruktur, mit innovativen Produkten und nicht zuletzt 
mit unserer Auffassung von Kundenbetreuung zeigen wir: Wir stehen für Menschen 
ein. Entsprechend dieser Philosophie denken und handeln wir als Profis mit Herz, wie 
es in unserer Unternehmens-Leitidee heißt. Wir setzen damit das Grundelement des 
Versicherungsgedankens um: Solidarisch füreinander einstehen.

Als eines der größten Unternehmen in der touristischen Assekuranz ist sich die HanseMerkur 
Reiseversicherung AG der zunehmenden Bedeutung der Online-Reiseportale bewusst. Die 
vielfach ausgezeichneten Produkte rund um den Reiseschutz sind nach den Kriterien der 
Qualitätssicherung und maximaler Sicherheit online buchbar.

Kontakt:

Hanse Merkur Reiseversicherung AG
Siegfried-Wedells-Platz 1 • 20354 Hamburg
www.hmrv.de • E-Mail: reiseservice@hansemerkur.de

Pisano Holding GmbH 

Die Pisano Holding GmbH in Hamburg ist eine Kapitalsbeteiligungsgesellschaft für 
Unternehmen der Travel Technology.  Dabei investiert Pisano in Firmen, die auf touristische 
Prozesse bzw. touristischen Content  ausgerichtet sind. Über das Engagement als klassische 
Beteiligungsgesellschaft und Branchenholding hinaus stellt sich die Pisano Holding GmbH 
mit ihren Unternehmen als zentral gesteuerte Firmengruppe auf.
 
Die derzeitigen Beteiligungen  sind: Die Midoco GmbH in Hilden (www.midoco.de), dem 
Midoffice-Marktführer für touristische Onlineportale. Zudem die CIC Creative Internet 
Consulting GmbH in Bensheim (www.cic.de) mit intelligenten Lösungen für Content 
Management, Cross Media Publishing und E-Commerce in der Touristik. Die dritte Beteiligung 
von Pisano ist die Berliner InteractiveCMS GmbH (www.interactivecms.de), die Content von 
Reiseveranstaltern digitalisiert und vertreibt.

Kontakt:

Pisano Holding GmbH 
Alter Fischmarkt 5 • 20457 Hamburg
www.pisano-holding.com 
Email: pressearbeit@pisano-holding.com
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Sabre Holdings

Sabre Holdings ist der weltweit führende Anbieter für technologische Reise-Lösungen, 
zu denen neben Reiseprodukten auch Distributions- und Technologielösungen für die 
Reisebranche gehören. Sabre Holdings unterstützt mit seinen Gesellschaften Travelociy 
/ lastminute.com, Sabre Travel Network, Sabre Airline Solutions und Sabre Hospitality 
Solutions, Reisende, Expedienten, Unternehmen und Reiseanbieter. Der Firmenhauptsitz ist 
in Southlake, Texas. Das Unternehmen beschäftigt ca. 9.000 Mitarbeiter in 59 Ländern. Mehr 
Informationen zu Sabre Holdings finden Sie auf http://www.sabre-holdings.com. 

Sabre‘s ausgezeichnetes Global Distribution System (GDS) verbindet Reiseanbieter wie 
z.B. Fluglinien, Hotels sowie Anbieter von Mietwagen und Zugfahrten mit mehr als 55.000 
Reisebürostandorten weltweit. Sabre wurde von der Zeitschrift Travel Weekly als „Bestes 
GDS“ des Jahres 2009 bezeichnet. 
Weitere Informationen zu Sabre finden Sie unter www.sabretravelnetwork.com.

Kontakt:

Sabre Deutschland Marketing GmbH
Weidestrasse 122b • 22083 Hamburg
www.sabretravelnetwork.com • e-mail: pam.wong@sabre.com

Sunny Cars GmbH 

Mit Sunny Cars im Urlaub sorglos durchstarten: Der Mietwagen-Broker vermittelt seit 20 
Jahren an über 5.000 Urlaubsorten in über 90 Ländern ausschließlich mit Vertragspartnern 
zusammen, die dem hohen Qualitäts- und Servicestandard von Sunny Cars entsprechen.

Ein Mietwagen von Sunny Cars steht für ungetrübte Urlaubsstimmung ohne 
Preisaufschläge, denn die wichtigsten Leistungen wie unbegrenzte Kilometer, 
Vollkasko- und Kfz-Diebstahlversicherung ohne Selbstbeteiligung im Schadensfall, eine 
Haftpflichtdeckungssumme in Höhe von über 7,5 Millionen Euro, alle örtlichen Steuern 
sowie die Flughafengebühren sind im Preis enthalten und garantieren ein unbeschwertes 
Fahrvergnügen.

Buchbar sind die Mietwagen-Angebote von Sunny Cars im Reisebüro, auf  
www.sunnycars.de oder telefonisch unter 089 – 82 99 33 99.

Kontakt:

Sunny Cars GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 42 • 81245 München
www.sunnycars.de • e-mail:  info@sunnycars.de
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Travelport - Galileo Deutschland GmbH 

Travelport ist ein breit aufgestelltes Serviceunternehmen, das der Reiseindustrie weltweit 
Kernlösungen auf dem Gebiet elektronischer Transaktionen bietet. Mit einem Gesamtumsatz 
von 2,2 Milliarden US-Dollar im Jahr 2009 ist Travelport heute mit rund 5.400 Mitarbeitern 
in 160 Ländern tätig. Zu Travelport gehören die globalen Vertriebssysteme Worldspan 
und Galileo, GTA, ein weltweit agierender Multi-Channel-Anbieter von Unterkünften und 
weiteren Reiseleistungen, sowie Airline IT Solutions, der elementare Applikationen großer 
Fluggesellschaften hostet und sie mit Geschäfts- und Datenanalysen bei der Umsetzung 
ihrer Unternehmensziele unterstützt. 

Travelport hält rund 48 Prozent der Anteile an Orbitz Worldwide (NYSE: OWW), einem der 
führenden Online-Reiseunternehmen. Als privates Unternehmen befindet sich Travelport im 
Besitz von The Blackstone Group, One Equity Partners, Technology Crossover Ventures und 
dem Travelport Management. 

Kontakt:

Travelport - Galileo Deutschland GmbH
Lyoner Strasse 15 • 60528 Frankfurt am Main 
www.travelport.com/de
e-mail: kundenbetreuung.deutschland@travelport.com

Tr@ffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH 

Mit der Gründung im Jahre 1999 durch Jens Muskewitz (CTO) und Salim Sahi (CEO) stellt 
sich die Berliner Traffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH die Aufgabe, innovative 
Technologien für elektronische Transaktionen im Tourismusgeschäft zu entwickeln. Mit einer 
breit ausgebauten Produktpalette (IBEs, Counter-Systeme, IPhone- & IPad-Lösungen) hat 
sich Traffics inzwischen neben den Marktführern für Reisebuchungssysteme etabliert.
Seit Mitte 2004 betreibt Traffics sein eigenes touristisches Voll-CRS-System mit über 160 
direkten Anbindungen zu Reiseveranstaltern und Leistungsträgern. Darüber hinaus gehört ein 
Rechenzentrum im Berliner Alboin Kontor mit mehr als 400 Servern auf 1.000 Quadratmetern 
High-Tech-Fläche zum Inventar.
Mit der Book it all-in-one Philosophie von Traffics profitieren touristische Leistungsträger 
von der einzigartigen Kombination aus Preisvergleichssystem und CRS in einer zentralen 
Anwendung. Andere CRS-Systeme sind nicht nötig. Mit den individuellen Traffics IBE 
Lösungen wird zudem der Internet-Vertrieb optimiert. Mit Traffics sparen Unternehmen 
Lizenzkosten, sie optimieren den Arbeitsablauf und senken ihre Prozesskosten.

Kontakt:

Traffics Softwaresysteme für den Tourismus GmbH
Alboinstr. 36-42 • 12103 Berlin
www.traffics.de • e-mail: sales@traffics.de 
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   Gewinner Sprungbrett 2008

TrustYou GmbH

www.TrustYou.com ist die weltweit erste Suchmaschine für Internetbewertungen. Sie 
analysiert mit einer einzigen Eingabe alle Meinungen und Bewertungen von Nutzern, die sich 
auf den relevanten Bewertungs- und Buchungsportalen, Blogs, Foren sowie Communities 
austauschen. Aus Millionen von Einträgen fasst TrustYou alle Aussagen automatisch 
zusammen, macht sie auffindbar und gibt dem Nutzer deren „Qualitätsessenz“ wieder. 
Innerhalb weniger Sekunden erhält man so eine Liste passender Hotels, die genau den 
persönlichen Vorlieben und Kriterien entspricht. Die Suchergebnisse sind aufgeteilt in positive, 
neutrale und negative Aussagen. Mit TrustYou-Analytics ist das Münchner Unternehmen 
weltweit der Marktführer im Bereich Social Media Monitoring und semantische Technologie 
für die Tourismusindustrie. Es richtet sich direkt an Hoteliers sowie Tourismusanbieter 
und ermöglicht ihnen ein zeitsparendes, unkompliziertes Reputationsmanagement. Das 
Analyse-Tool wird ganz einfach über die gängigen Web-Browser (wie Internet Explorer oder 
Firefox) bedient. Derzeit vertrauen hunderte Einzelhotels und renommierte Hotelketten wie 
InterContinental Hotels & Resorts, Best Western, Maritim Hotels oder Worldhotels auf den 
Service von TrustYou-Analytics. 

TrustYou wurde im März 2008 von Jakob Riegger und Benjamin Jost gegründet mit der 
Vision, einen kompletten Überblick über alle Internetbewertungen weltweit zu erhalten. Der 
Verband Internet Reisebetrieb (VIR) zeichnete TrustYou als innovativstes und bestes Start-
up-Unternehmen der Online-Reisebranche aus. Im November 2010 erhielt TrustYou als 
einziges europäisches Unternehmen beim  PhoCusWright Innovation Summit in den USA 
den begehrten Innovationspreis.

Kontakt:

TrustYou GmbH
Agnes-Pockels-Bogen 1 • 80992 München
www.trustyou.com • e-mail: presse@trustyou.com

TravelTainment - The Amadeus Leisure Group 
TravelTainment - The Amadeus Leisure Group betreibt und entwickelt Software-Lösungen 
für die Touristik. Das Unternehmen bietet die TT-IBE für Online-Portale und die bekannte 
Beratungs- und Buchungssoftware TT-BistroPortal für Reisebüros an. Aussagekräftige 
Reiseinformationen und Kundenbewertungen ergänzen die Reiseangebote der Veranstalter. 
Als führender Anbieter einer globalen, multichannel-fähigen Vertriebsplattform für 
touristische Leistungen zählen die großen internationalen Reiseportale wie opodo.de, tui.
de, expedia.co.uk und thomascook.fr und mehrere Tausend Reisebüros in mehr als 30 
Ländern zu den Kunden des Unternehmens. 

TravelTainment unterhält Niederlassungen in Würselen/Aachen, Bochum, Bad Homburg, 
Hamburg, Paris und Nizza (Frankreich), Peterborough (UK) sowie Warschau (Polen). Weitere 
internationale Märkte befinden sich im Aufbau. International zählen rund 400 Mitarbeiter zur 
Amadeus Leisure Group. Seit dem Jahr 2006 gehört TravelTainment zu Amadeus.

Kontakt:

TravelTainment – The Amadeus Leisure Group
Carlo-Schmid-Straße 12 • 52146 Würselen/Aachen
www.traveltainment.de
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Headline Rechts
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DER vir Beirat

Martin Scheuer 
Beirat für den Bereich Mitglieder
Director Operator Supply EMEA, Expedia Inc.

„Ich bin begeistert, dass der neue Vorstand alle
relevanten und innovativen Onliner für den VIR
gewonnen hat. Hiermit ist eine hervorragende
Voraussetzung geschaffen, die unterschiedlichen und
facettenreichen Herausforderungen zu konsolidieren.
Die hieraus entstehenden Synergieeffekte werden den
Kunden nachhaltig nutzen. Ich freue mich sehr auf
die spannende und verantwortungsvolle Aufgabe, die
Interessen der Mitglieder im Beirat zu vertreten.“
 

				    www.expedia.de

Jens Oellrich
Beirat für den Bereich Social Media 
Geschäftsführer Tourismuszukunft  
-Institut für eTourismus GbR

„Im letzten Jahr hat sich im Bereich Social Media sehr viel 
um Facebook gedreht. Immer mehr Unternehmen entdecken 
die Möglichkeiten dieser Plattform und integrieren Facebook 
in die erfolgreiche Kundenkommunikation. Dabei bietet 
Facebook gerade auch für kleine Unternehmen und regional 
ansässige Geschäfte große Chancen. Auch für 2011 hat 
Facebook neue Funktionen zur besseren Kundenbindung und 
Kommunikation angekündigt, so dass dieses Thema weiter 
spannend bleibt.  Neben Social Media wird „Mobile“ weiter 
an Bedeutung gewinnen, auch hierfür sind neue Konzepte 
für die Kundenansprache am Markt gefragt. Es ist eine 
spannende Aufgabe den Verband in diesen Fragestellungen 
zu unterstützen und konstruktive Diskussionen zu diesen 
zukunftsweisenden Themen mit den Mitgliedern zu führen.“
 

				    www.tourismuszukunft.de
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Der VIR Beirat

Thomas C. Wilde 
Beirat für den Bereich PR 
Geschäftsführer Wilde & Partner

„Der VIR ist auf dem besten Weg, sich als einer der 
verlässlichen und kompetenten Säulen zu positionieren, 
auf die die Reiseindustrie in Deutschland ruht. 
Künftig wird sich der Verband noch intensiver mit den 
Wünschen und Bedürfnissen der Konsumenten zu 
befassen haben. Die Zukunft der Online Reiseindustrie 
liegt in der Sicherheit und Zuverlässigkeit der Daten und 
im Vertrauen der User in die Systeme. Hier liegt eine 
der großen Herausforderungen der Industrie. Es wäre 
fatal, wenn sich die Online Reiseindustrie angesichts 
des Erreichten jetzt entspannt zurücklehnen würde. Das 
Gegenteil ist der Fall: Der Dialog mit den Konsumenten 
wird immer wichtiger.“

				    www.wilde.de

Prof. Dr. Hans-Josef Vogel 
Beirat für den Bereich Rechtliches 
BEITEN BURKHARDT
„Trends erkennen, Best Practice definieren, Austausch 
ermöglichen - darin sehe ich die Kernaufgaben des VIR. 
Die hier auftauchenden juristischen Fragen sind dabei 
immer wieder neu und herausfordernd. Diese für den VIR 
und seine Mitglieder zu lösen, ist mir Anliegen und große 
Freude zugleich.“

www.bblaw.com

Dr. Dominik Rossmann
Beirat für den Bereich Forschung & Studien 
Geschäftsführer Ulysses - Web-Tourismus GbR

„Der Online-Tourismus gehört zu den boomenden Bran-
chen im Internet. Neben technologischen Faktoren haben 
sich aber auch hier, wie in anderen Wirtschaftszweigen, 
Information, Datenrecherche und -analyse als strategische 
Erfolgsfaktoren entwickelt. Der VIR ist sich dieser Bedeu-
tung bewusst und unterstützt seine Mitgliedsunternehmen 
in diesem Bereich. Denn um schnell, nachhaltig und 
innovativ auf Veränderungen und Trends im Tourismus 
reagieren zu können, ist Forschung und Analyse heute für 
moderne Tourismusunternehmen unverzichtbar.“
 

				    www.web-tourismus.de
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Die Online-Bevölkerung

Zugang zum Internet -
70% der Deutschen inzwischen „online“
(Basis: Bevölkerung 14+)

Quelle: RA 2001 - 2011 face-to-face, FUR

70% aller Deutschen ab 14 Jahren hatten im Januar 2011 Zugang zum Internet. 
(Bei Vergleichen mit anderen Untersuchungen, sind die Altersgrenzen und Methode zu 
beachten.)

Internetzugang im Vergleich 
- Zuwächse in allen soziodemographischen Gruppen 
(Basis: Bevölkerung 14+)

Zuwächse beim Internetzugang sind in allen soziodemographischen Gruppen zu 
verzeichnen und vor allem dort, wo der Internetzugang bisher noch nicht so verbreitet 
ist: Bei Personen in höheren Altersgruppen, in unteren Einkommensgruppen und mit 
Hauptschulabschluss. Vor allem aus diesen Gruppen ergibt sich der Zuwachs der letzten 
Jahre beim Internetzugang.
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Internetnutzung zur Urlaubsinformation im Vergleich - 
Zuwächse in allen soziodemographischen Gruppen
(Basis: Bevölkerung 14+)

Quelle: RA 2006 und RA 2011 face-to-face, FUR

Internetnutzung zur Information über Urlaubsreisen 
(Basis: Bevölkerung 14+)

Quelle: RA 2001 - 2011 face-to-face, FUR  
*2011 wurden erstmals auch die deutschsprachigen Ausländer betrachtet (5.7 mio.). Beim Vergleich der 
Ergebnisse der RA 2011 mit Daten früherer RA-Jahrgänge ist die Änderung der Grundgesamtheit zu beachten, 
dies gilt insbesondere für Volumenvergleiche. Siehe auch Methodische Hinweise zur RA 2011 (S .60). 

Die Nutzung des Internets zur Information über Urlaubsreisen hat sich in den vergangenen 
Jahren sehr positiv entwickelt, mittlerweile ist bereits rund die Hälfte aller Deutschen im 
Netz unterwegs, um sich über Urlaubsreisen zu informieren.
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Die Online-Bevölkerung 

32

Internetnutzung zur Buchung von Urlaubsreisen  
(Basis: Bevölkerung 14+)

Quelle: RA 2001 - 2011 face-to-face, FUR 
*2011 wurden erstmals auch die deutschsprachigen Ausländer betrachtet (5.7 mio.). Beim Vergleich der 
Ergebnisse der RA 2011 mit Daten früherer RA-Jahrgänge ist die Änderung der Grundgesamtheit zu beachten, 
dies gilt insbesondere für Volumenvergleiche. Siehe auch Methodische Hinweise zur RA 2011 (S .60).

Die Nutzung des Internets zur Buchung von Urlaubsreisen ist in den letzten Jahren deutlich 
angestiegen, noch stärker als die Nutzung des Internets zur Information über Urlaubsreisen.

Internetnutzung zur Buchung von Urlaubsreisen im Vergleich 
- Zuwächse in allen soziodemographischen Gruppen 
(Basis: Bevölkerung 14+)

Quelle: RA 2006 und RA 2011 face-to-face, FUR
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Internet-Nutzung zur Information und Buchung
(Basis: Bevölkerung 14+ bzw. Onliner 14-70 bzw. Onliner 14-70

Quelle: RA 2011 face-to-face und RA online 11/2010 
*Personen mit Internetzugang, die das Internet auch nutzen  
**Onliner, die Urlaubs- (Dauer 5 Tage und mehr) oder Kurzurlaubsreisen (Dauer 2-4 Tage) in den letzten 12 
Monaten gemacht haben.

Die Nutzung des Internets durch die Bevölkerung zur Information über und Buchung von 
Urlaubsreisen wurde bereits auf den vorherigen Seiten für die Bevölkerung dargestellt. 

Betrachtet man im Vergleich zur Bevölkerung nur jene Personen mit Internetzugang 
(=Onliner), ergeben sich wesentlich höhere Nutzungsraten des Internets  zur Information 

über und Buchung von Urlaubsreisen. Insbesondere unter den reisenden Onlinern 
haben sich die Allermeisten schon online über Urlaubsreisen informiert, mehr 
als 70% auch schon online etwas in Sachen Urlaub gebucht.

Bevölkerung Onliner* Reisende Onliner**

14 Jahre + 14-70 Jahre 14-70 Jahre

Anteil in der Bevölkerung 100% 67% 59%

Internet schon einmal zur 
Information genutzt 49% 79% 88%

Internet schon einmal zur 
Buchung genutzt 29% 59% 71%

					     2010 		  2011
					     Gesamt		  Gesamt
Bevölkerung ab 14 Jahre			   64,8 Mio.		  70,5 Mio.	
davon
Deutsche		   			   64,8 Mio.		  64,8 Mio.
deutschsprachige Ausländer			   0 Mio.		  5,7 Mio.*
Hier von:				  
Personen mit Internetzugang 			   44,3 Mio.		  49,3 Mio.
	 Internet schon zur Urlaubsinfo genutzt 	 32,9 Mio.		  34,5 Mio.
	 Internet schon zur Buchung genutzt 	 18,8 Mio.		  20,7 Mio.
Personen ohne Internetzugang 			   20,6 Mio. 		  21,2 Mio.
					   
Reisende 	  				    49,0 Mio. 		  53,3 Mio.
Hier von: 					   
	 Reisende mit Internetzugang		  36,3 Mio.		  40,5 Mio.
	 Reisende ohne Internetzugang		  12,8 Mio. 		  12,8 Mio.

*Methodische Hinweise zur RA 2011  
Die Ergebnisse der Reiseanalyse sind repräsentativ für deutschsprachige 
Personen über 14 Jahren in Privathaushalten in Deutschland.  Neu in der RA 
2011 ist, dass die Daten jetzt nicht nur für die Deutschen ab 14 Jahren 
in Privathaushalten in Deutschland stehen (knapp 65 Mio. Personen) 
sondern für alle deutschsprachigen Personen ab 14 Jahren in 
Privathaushalten in Deutschland (gut 70 Mio. Personen). Beim 
Vergleich der Ergebnisse der RA 2011 mit Daten früherer RA-
Jahrgänge ist die Änderung der Grundgesamtheit zu beachten, 
dies gilt insbesondere für Volumenvergleiche.



Das Online-Verhalten

Informationssuche zu Urlaubsthemen im Internet 
(Basis: Befragte 14+, die das Internet schon einmal zur Information und/oder Buchung genutzt haben, 
Mehrfachnennung möglich)

Informationen zu Reisezielen, Preisen und Unterkünften sind die meist gesuchten 
Informationen im Netz. Eine Zunahme der Online-Information ist bezüglich 
Reiseveranstalter-Angeboten, Flugangeboten und Vor-Ortveranstaltungen zu verzeichnen.

Buchung von Reiseleistungen im Internet 
(Basis: Befragte 14+, die das Internet schon einmal zur Information und/oder Buchung genutzt haben, 
Mehrfachnennung möglich)

Durchgängige Zuwächse bei der Online-Buchung von Reiseleistungen. Insgesamt werden 
Teilleistungen wie Unterkunft und Flugticket häufiger online gebucht als Pauschalreisen.
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WEB 2.0

35

Nutzung des Web 2.0 zur Urlaubsinformation
Basis: Onliner 14-70, die sich in den letzten 12 Monaten online über Urlaubsreisen informiert haben.
(Fehlende Prozent zu 100: Keine Antwortmglk. trifft zu.)

Quelle: RA online 11/2010

Im Web 2.0 spielen v.a. Nachschlage-Websites sowie Bewertungsplattformen eine 
wichtige Rolle für die Information über Urlaubsreisen. Dabei überwiegt die passive Nutzung 
dieser Web 2.0-Angebote. Insgesamt haben 59% der Onliner 14-70 min. eine der sechs 
Kategorien in den letzten 12 Monaten zur Urlaubsinformation genutzt.

Nutzung des Web 2.0 zur Urlaubsinformation 
- Viele ältere Nutzer aktiv im Web 2.0 
Basis: Onliner 14-70, die sich in den letzten 12 Monaten über Urlaubsreisen online informiert haben und min. 
eine Kategorie von Web 2.0-Angeboten dafür genutzt haben
 

Quelle: RA online 11/2010

Unter den Passivnutzern des Web 2.0 zur Urlaubsinformation finden sich mehr ältere 
Personen als unter den Aktivnutzern. Nichtsdestotrotz sind zur Information über 
Urlaubsreisen auch viele ältere Nutzer aktiv im Web 2.0 dabei: Insgesamt 55% sind im Alter 
40-70, 33% sogar im Alter 50-70.

6 10 
12 

17 
17 

18 

23 
22 

20 
19 

22 
14 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

Reine Passivnutzer Aktivnutzer 

% 
60-70 J. 

33% 

50-59 J. 

40-49 J. 

30-39 J. 
 

20-29 J. 

14-19 J. 

55%

3

5

3

4

7

10

13

12

14

15

25

37

27

26

27

28

23

18

0 10 20 30 40 50 60 70

Fotografieplattformen

SozialeNetzwerke

Blogs

Videoplattformen

Bewertungsplattformen für
Produkte & Dienstleistungen

Nachschlage-Websites & Wikis

%

Genutzt, um mir Einträge 
von Anderen zum Thema 
Urlaubsreisen anzusehen 
(Passivnutzung)

Genutzt, um selbst 
Informationen zum Thema 
Urlaubsreisen beizutragen 
(Aktivnutzung)

Noch nicht in Verbindung 
mit Urlaubsreisen genutzt, 
kann mir aber vorstellen, es 
in Zukunft dafür zu nutzen 
(Nutzungspotenzial)



36

Das Web 2.0

Bekanntheit von Websites mit Web 2.0-Angeboten:  
Soziale Netzwerke vor touristischen Websites
Basis: Onliner 14-70; Mehrfachnennung möglich

Quelle: RA online 11/2010

Websites mit Web 2.0-Angeboten aus dem Alltagsbereich, d.h. Soziale Netzwerke, erreichen 
einen höheren Bekanntheitsgrad als touristische Websites mit Web 2.0 Angeboten.

Nutzung von Websites mit Web 2.0-Angeboten zur 
Urlaubsinformation - Touristische Websites liegen vorne
Basis: Onliner 14-70, die sich in den letzten 12 Monaten über Urlaubsreisen online informiert haben und die 
jeweilige Website kennen

Quelle: RA online 11/2010

Zur Nutzung für die Urlaubsinformation liegen touristische Web 2.0-Seiten vor den Sozialen 
Netzwerken.  Allerdings: Immerhin 9% geben an, dass sie sich in den letzten 12 Monaten 
auf Facebook über Urlaubsreisen informiert haben; darüberhinaus können sich auch 
vergleichsweise viele Onliner vorstellen, die jeweiligen Sozialen Netzwerke in Zukunft zur 
Urlaubsinformation zu nutzen.
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Bewertungen von Informationen zum Thema Urlaub: 
Unterschiedliche Einschätzungen seitens der Nutzer
Basis: Onliner 14-70, die sich schon einmal online über Urlaubsreisen informiert haben

Besonders 
glaubwürdig bzw. 

verlässlich 

Helfen besonders 
beim Finden des 

besten Angebots/
Preises

Machen besonders 
Lust auf Urlaub 

N
ut

ze
r-

ge
ne

rie
rt

Urlaubsinformationen auf 
Bewertungsplattformen 20 26 6

Urlaubsinformationen auf 
Nachschlage-Websites 
und Wikis

13 16 6

Urlaubsfotos anderer 
Internetnutzer 13 11 24

Urlaubsvideos anderer 
Internetnutzer 12 12 21

Urlaubs-Blogs anderer 
Internetnutzer 10 13 13

Urlaubsinformationen 
anderer Internetnutzer in 
Sozialen Netzwerken

9 14 7

A
nb

ie
te

r-
ge

ne
rie

rt

Informationen auf Websites 
von Reisezielen oder 
-regionen

12 25 19

Informationen auf Online-
Reiseportalen 9 42 8

Informationen auf Websites 
einzelner Reiseanbieter 8 37 14

Quelle: RA online 11/2010
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Last-Minute-Reisen 2010

Hatte die Fußball-Weltmeisterschaft 2010 einen Einfluss 
auf Ihre Reiseentscheidung und -planung?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 
2011, Projektionsfaktor: ~58.060)

 

Lesebeispiel: 
Mit einer deutlichen Mehrheit wurden 26,2% aller deutschen Männer (8,4 Mio.) durch die Fußball WM 2010 in 
ihrer Reisewahl und –entscheidung beeinflußt. Immerhin 9,2% der Frauen (3,1 Mio.) sagten, daß sie aufgrund 
der Fußball WM ihren Urlaub „verlegten“.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“
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Haben Sie jemals eine Reise im Internet gebucht?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre,  
Erhebungszeitraum: Januar 2011)

Lesebeispiel:
42,9% aller deutschen Männer (13,8 Mio.) gaben an schon einmal eine Reise im Internet gebucht zu haben.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“

Haben Sie vor Ihren Urlaub 2011 im Internet zu buchen?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 2011, )

 

Lesebeispiel:
31,7% aller deutschen Männer (10,2 Mio.) gaben an 2011 ihren Urlaub im Internet buchen zu wollen.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“
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Last-Minute-Reisen 2010

Wenn Sie an die Planung und Buchung des Urlaubs 2011 
denken, wann werden Sie voraussichtlich buchen?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre,  
Erhebungszeitraum: Januar 2011)

Lesebeispiel: Mit 28,3% tendieren deutlich mehr Frauen dazu im Jahr 2011 keine Urlaubsreise zu machen als 
Männer (23.9%). Männer zeigen sich spontaner. 8,1% aller deutschen Männer (2,6 Mio.) gaben an, weniger als 
2 Wochen im Voraus die Urlaubsreise zu buchen (=LM-Reise).

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“

Haben Sie im vergangenen Urlaubs-Jahr (also 2010) Ihren 
Haupturlaub (egal ob Last-Minute-Reise oder nicht) online 
oder offline (im Reisebüro) gebucht?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre,  
Erhebungszeitraum: Januar 2011)
 

Lesebeispiel:
28,6% aller deutschen Männer sagten, daß sie 2010 ihren Haupturlaub online gebucht haben.
Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“

männlich weiblich 
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Planen Sie in den nächsten 12 Monaten eine (weitere) 
Last-Minute-Reise(n)?
(Basis: Stichprobe n = 1.129, repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14 Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 
2011, Projektionsfaktor: ~58.060)

Lesebeispiel:
16,4% aller deutschen Männer – etwas mehr als Frauen – wollen 2011 eine weitere Last-Minute-Reise buchen.

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Last-Minute-Reisen 2010“
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Der Online - Reisemarkt

Umsatzentwicklung Gesamtbranche on- und offline in 
Deutschland

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2010“

Umsatzentwicklung online (B2B und B2C) in Deutschland

Quelle: © Ulysses - Web-Tourismus – „Web-Tourismus 2010“
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Online-Umsatzentwicklung Privatkunden/Reise  
(nur B2C und B2B) in Deutschland

 

						            

						           

          Quelle: © Ulysses - „Web-Tourismus 2010“
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Umsatzverteilung der online gebuchten Reisen in 
Deutschland – Tourismusjahr 2009 / 2010 
(Nov. 09 bis Okt. 10)

Im Tourismusjahr 09/10 ist der Umsatz ist von 10,3 auf 13,2 Mrd. € gestiegen. Ein Drittel 
des Onlineumsatzes läuft über Reiseportale wie Expedia etc.. Über die Hälfte der online-
Buchungen werden direkt beim Leistungserbringer getätigt (Bahn, Fluggesellschaften, 
Unterkunftanbieter etc.)

Quelle: GfK Travelscope, Tourismusjahr 09/10
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Der Online - Reisemarkt

Die Reichweiten von ausgewählten Reiseseiten 
im Jahresverlauf  

Domain, www. Mai Jun Jul Aug Sep Okt
Durchschnitt 
der 6 Monate

holidaycheck.de 3,8 4,0 4,4 5,1 4,1 3,8 4,2

hrs.de 2,5 1,9 1,9 2,2 2,0 1,8 2,0

expedia.de 2,2 1,8 2,7 2,9 2,2 2,0 2,3

tuifly.com 1,1 1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1

booking.com 2,7 2,6 3,1 3,3 2,6 2,5 2,8

hotel.de 1,9 1,7 1,9 2,1 1,7 1,8 1,9

Lesebeispiel: HolidayCheck kommt in den Sommermonaten auf eine durchschnittliche 
Reichweite von 4,2% der deutschen Online nutzenden Bevölkerung (nur privat, keine 
Nutzung im Büro) und hat im August 2010 den Monat mit der größten Reichweite von 5,1%. 

Quelle: GfK WebEfficiency Panel 2010

Crossnutzung

holidaycheck.de x 31% 24% 15% 23% 19%

expedia.de 14% x 13% 8% 16% 15%

hrs.de 12% 13% x 14% 23% 27%

tuifly.com 4% 5% 7% x 4% 8%

booking.com 13% 20% 27% 9% x 23%

hotel.de 10% 17% 30% 17% 21% x

Lesebeispiel: 31% der Besucher von holidaycheck.de besuchten auch expedia.de.

Quelle: GfK WebEfficiency Panel 2010
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Top 15 TravelSites*

Der Wert 100% gibt die 
durchschnittliche Reichweite der 
TOP 50 TravelSites* wieder.
Lesebeispiel: Die Seite der Bahn 
wurde in 2010 fast 10-mal so oft 
besucht als durchschnittliche 
TravelSites. Holidaycheck.de 
wird 120% häufiger besucht als
der Durchschnitt der Top 50 
Seiten. 
* Unter TravelSites fallen hier alle die, 
die originäre Reiseprodukte vertreiben. 

Quelle: GfK WebEfficiency Panel 2010

Roper Consumer Styles - 
Zwei junge Zielgruppen im Vergleich
Was diese beiden jüngeren Zielgruppen verbindet, ist die Tatsache, dass sie sehr gerne 
reisen und besonders häufig online buchen. Im Reiseverhalten und Medienverhalten z.B. in 
der Nutzung der TOP 15 Seiten verhalten sie sich jedoch unterschiedlich.

Die Träumer  tummeln sich z.B. mit Vorliebe an den Warmwasserzielen des 
Mittelmeers oder in der Karibik. Als preissensible Gäste zieht es sie derzeit verstärkt 
an die Mittelmeerstrände Ägyptens und Nordafrikas. Wenn es preislich attraktiv ist, 
bucht der Träumer auch gerne klassisch im Reisebüro. Früher buchen ist gerade 
bei dieser Zielgruppe wieder in, da das Zögern bis zur letzten Minute das Risiko 
birgt, dass man sich den gewünschten Traum zum kalkulierten Budget nicht mehr 
erfüllen kann. 
 
Die Weltoffenen  organisieren ihre Reisen viel 
eher auf eigene Faust. Sie reisen besonders 
gerne nach Spanien oder Griechenland, nehmen 
dort einen Mietwagen und besuchen die 
Fotokalender-Highlights in schöner Reihenfolge 
alle nacheinander. Zur Anreise zum Flughafen 
nutzen sie gerne Rail & Fly. Das ist für den eigenen 
Geldbeutel sinnvoller und sorgt ökologisch 
betrachtet für ein reines Gewissen. Gerade bei den 
Weltoffenen fällt in 2009 besonders der Trend hin 
zu Reisen im eigenen Lande mit der Bahn auf. 

Die Online Nutzung unterscheidet sich entsprechend: 
Während für die Träumer z.B. HolidayCheck besonders 
wichtig ist, ist es bei den Weltoffenen z.B. hrs.de.                 

Quelle: GfK Roper Consumer Styles 2010
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Traffic

Trendverlauf der Kategorien  
„Travel“* & „Multi-category Travel“**
(Active Reach in %)

 

Geschlechts- und Altersstruktur (Unique Audience Composition in %)
Lesebeispiel: 8,0 % aller aktiven Internetnutzer sind 65 Jahre und älter (August 2010). In der 
Unterkategorie „Multicategory Travel“ ist diese Zielgruppe mit 12,53 % überrepräsentativ 
vertreten. 

Quelle: Nielsen, NetView (Germany, Internet Applications Included, home, August 2009 & August 2010) 
* Category „Travel”: 								      
Sites that specifically focus on traveling and lodging in relation to tourism, leisure/recreation and business.	
** Subcategory „Multi-category Travel“ in the category “Travel”:				  
Sites that contain multiple (2+) travel subcategories (travel subcategories: 1- Airlines; 2- Cruise Lines; 3- 
Travel Destinations, Theme Parks & Event Centers; 4- Ground Transportation & Car Rental/Limousine Services; 
5- Hotel Information & Directories; 6- Maps & General Travel Information).

Top 10 Brands/ Channels  
innerhalb der Kategorie „Travel“
August 2010

2010 Category: 
Travel

Category: 
Travel, Multi-

category Travel

Jan 10 56,14% 27,83%

Feb 10 54,28% 26,38%

Mrz 10 53,98% 25,50%

Apr 10 54,74% 23,73%

Mai 10 56,40% 26,01%

Jun 10 55,96% 24,80%

Jul 10 56,86% 27,43%

Aug 10 57,93% 27,46%

Sep 10 55,40% 23,92%

Okt 10 54,99% 23,80%

Nov 10 57,03% 23,81%

Dez 10 56,52% 22,72%

Brand or  
Channel

"Unique  
Audience 

[000]"

"Active  
Reach  
(%)"

Gesamt Travel 21.881 57,93%

Google Maps 13.909 36,82%

DB Bahn 5.019 13,29%

Map and Route 3.419 9,05%

NAVTEQ Map24 2.614 6,92%

Google Earth 2.443 6,47%

HolidayCheck 1.966 5,21%

Ab-in-den-urlaub.de 1.869 4,95%

TripAdvisor 1.431 3,79%

Expedia 1.404 3,72%

Priceline Network 1.398 3,70%

August 2009 August 2010

Category Target Active 
Universe 
Profile

Category: 
Travel

Category: 
Travel, 
Multi-

category 
Travel

Active 
Universe 
Profile

Category: 
Travel

Category: 
Travel, 
Multi-

category 
Travel

All Total 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00%

Gender Male 52,87% 51,34% 49,59% 51,76% 51,23% 51,04%

Female 47,13% 48,66% 50,41% 48,24% 48,77% 48,96%

Persons- 2 - 17 12,01% 5,50% 3,52% 11,24% 5,38% 3,33%

age 18 - 24 13,35% 14,67% 12,43% 12,66% 12,58% 10,29%

25 - 34 14,84% 16,04% 15,53% 15,45% 16,21% 14,65%

35 - 49 30,56% 31,33% 31,55% 30,70% 32,91% 32,99%

50 - 64 21,14% 22,73% 25,23% 21,96% 23,25% 26,21%

65+ 8,09% 9,74% 11,74% 8,00% 9,68% 12,53%

Quelle: Nielsen, NetView (Germany, Internet Applications Included, home, January - December 2010)
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Reichweite und „Sessions pro Person“ der Top 10 Brands/Channels 
innerhalb der Kategorie „Travel“
(Basis: Deutschland, @home, Include Internet Applications, August 2010) 

 

Quelle: Nielsen, NetView (Germany, Internet Applications Included, home, August 2010)

„Sessions pro Person“: Die durchschnittliche Anzahl an Besuchen, jedes Benutzers 
während des betrachteten Zeitraums.

0 

1 

2 

3 

4 

0% 10% 20% 30% 40% 

Se
ss

io
ns

 p
ro

 P
er

so
n 

Active Reach (in %) 

Google Maps DB Bahn Map and Route
NAVTEQ Map24 Google Earth HolidayCheck Network
Ab-in-den-urlaub.de TripAdvisor Expedia
Priceline Network

Größe der Kreise
= Unique Audience (000) 



48

Social Media

Facebook - Ein soziales Netzwerk auf der Überholspur
Tipps für einen sicheren Umgang mit Facebook von Tourismuszukunft

Vernetzt sein mit Freunden und Bekannten, zu jeder Zeit an 
jedem Ort - das ist Facebook. Eine Community mit weltweit 
über 500 Millionen aktiven Usern. Facebook ist derzeit der 
technische Innovationstreiber im Netz und entwickelt in kurzen 
Zeitabständen neue Funktionen zur Online-Kommunikation. 
Doch wie agieren User sicher in dem sozialen Netzwerk und 
welche Vorteile ergeben sich mit einem Facebook-Account?

Die 10 wichtigsten Tipps für einen sicheren und erfolgreichen Umgang mit Facebook:

1.	 Je besser die Statusupdates und die Informationen auf die „Freunde“ abgestimmt sind,desto 
besser funktioniert das Netzwerk.

2.	 Aber Achtung: Facebook vergisst nichts. Vor der Veröffentlichung sollte kurz reflektiert 
werden, was Sie öffentlich machen.

3.	 Die Privatsphäreneinstellungen müssen richtig gewählt werden, damit niemand ungewünschten 
Zugriff hat. Unser Tipp: Listen anlegen für private, berufliche, familiäre Kontakte, um nicht 
allen Freunden alles zu erzählen.

4.	 Viele Unternehmen haben Fanseiten – eine Kontaktaufnahme zum Beispiel vor der nächsten 
Reise zeigt schnell, ob der Dienstleister sympathisch ist und ob er hält, was die Werbung 
verspricht.

5.	 Facebook frisst keine Zeit - richtig genutzt, spart Facebook Zeit. Fragen Sie Ihr Netzwerk 
nach Tipps und Ideen, wer z.B. welche Erfahrung mit einem Reiseiveranstalter gemacht hat.

6.	 Nutzen Sie die Funktionen von Facebook aktiv - auf Fanseiten, in Gruppen oder in Profilen. So 
lernen Sie von anderen Usern Neues und stellen Gemeinsamkeiten fest, die Sie vorher noch 
nicht kannten.

7.	 Die Unternehmen verwenden Fanseiten zunehmend auch als Vertriebskanal und bewerben 
Aktionen. Hier lassen sich Schnäppchen machen!

8.	 Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit ihr Netzwerk. Sind das wirklich die Personen, mit denen ich 
kommunizieren will?

9.	 Facebook bietet eine Plattform, um eigene Berichte, Fotos, Videos und andere Medien mit 
anderen zu teilen. Es gilt genau zu überlegen, welche Informationen man der Öffentlichkeit 
preisgeben möchte!

10.	 Mit Facebook öffnet sich das Tor zur Welt – auch internationale Kontakte sollte man knüpfen 
bzw. pflegen. 
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Tourismuszukunft ist Herausgeber des größten, 
gleichnamigen Internetjournals in deutscher 
Sprache zum Thema eTourismus. Gestartet 

wurde das Internetjournal vor drei Jahren als nebenberufliches Projekt von Jens Oellrich und 
präsentiert sich heute mit insgesamt drei Autoren als eines der leitenden Onlinemedien zum 
Thema eTourismus im deutschsprachigen Raum. Aus dem Internetjournal Tourismuszukunft.
de heraus entstand das gleichnamige Beratungs- und Forschungsunternehmen 
Tourismuszukunft – Institut für eTourismus. Anfang 2009 wurde das Unternehmen 
Tourismuszukunft in eine Institutskooperation mit der Universität Eichstätt-Ingolstadt eingebettet.  
 
Im Bereich eTourismus sieht sich Tourismuszukunft als führender ThinkTank, welcher sein 
Wissen in Form von Vorträgen, Workshops und Seminaren an die Branche weitergibt. 
Tourismuszukunft veranstaltet das Tourismuscamp, in Kooperation mit der HSMA 
Deutschland e.V. das Hotelcamp und das Micecamp sowie weitere Veranstaltungen.  
 
Als Basis dieser Tätigkeiten betreibt Tourismuszukunft Forschung zu diesem Thema und 
arbeitet im Rahmen des gegründeten Instituts mit dem Lehrstuhl für Kulturgeographie 
an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt zusammen. Tourismuszukunft 
kooperiert neben der Universität Eichstätt mit der bekannten PR-Agentur Wilde und 
Partner, der Universität Salzburg, der HSMA Deutschland e.V. und weiteren Partnern.  
 
Tourismuszukunft berät heute Kunden im gesamten deutschsprachigen Raum, darunter 
sowohl Hotelkooperationen, Landestourismusorganisationen und Tourismusverbände als auch 
Branchenverbände, Reiseveranstalter und Reisekonzerne. - 

	       Weitere Informationen finden Sie unter http://www.tourismuszukunft.de/

Ein Beitrag von Tourismuszukunft

Doch nicht nur für private Nutzer gehört Facebook längst zum Alltag, sondern auch Un-
ternehmen haben die Vorteile erkannt, welche die weltweite Community bietet. Wie kann 
erfolgreich Onlinemarketing betrieben werden und was sollte man unbedingt beachtet?

10 Tipps für ein erfolgreiches Unternehmensmarketing auf Facebook:

1.	 Kostenfreie Nutzung von Facebook für Unternehmen. Eine ansprechende Startseite mit 
Profilbildern zeugt von Professionalität und bringt einen Wiedererkennungswert mit sich.

2.	 Die Fanpage muss online und offline eingebunden werden, zum Beispiel mittels einer 
Integration in die eigene Webseite, Aufnahme der URL in die eigene E-Mail-Signatur oder 
auch mithilfe der Presse. Ab 25 Fans können Sie zudem eine Vanity URL vergeben. Nutzen Sie 
dies, um auch in Printanzeigen auf Ihre Fanpage hinzuweisen.

3.	 Personalisierung der Fanpage: Binden Sie Kollegen und Freunde ein und aktivieren Sie die 
Geschäftspartner und Leistungsträger.

4.	 Virale Aktionen bringen in kurzer Zeit viele neue Fans und erhöhen den Bekanntheitsgrad.

5.	 Nutzen Sie Schulungen und Seminare zum touristischen Marketing im Social Web, die von 
spezialisierten Unternehmen angeboten werden.

6.	 Facebook ermöglicht eine genaue Zielgruppenansprache. Die Statistiken der Seite zeigen, ob 
Sie mit Ihrer Vorgehensweise erfolgreich sind.

7.	 Aktualisieren Sie die Fanpage regelmäßig und starten Sie gezielte Sommer- und 
Winterkampagnen!

8.	 Facebook entwickelt permanent neue Funktionen für Unternehmen. Gibt es Community 
Pages zu ihrem Unternehmen oder zu Themen, die für Sie relevant sind? Eine „Place-Seite“ 
können Sie z.B. für sich beanspruchen und bei Facebook die Administration beantragen.

9.	 Auf Facebook wird offen und ungeschönt diskutiert. Binden Sie Ihre Fans auch bei der 
Produktentwicklung ein und fragen Sie nach Meinungen.

10.	 Der richtige Umgang mit negativen Kommentaren auf einer Fanpage ist wichtig. Gehen Sie auf 
die Kritik ein und versuchen Sie eine Lösung zu finden.
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E-Postbrief

Einen Schritt voraus

Mit dem E-POSTBRIEF hat die Deutsche Post einen geschützten Kommunikationskanal im 
Internet geschaffen. Wie die Reisebranche vom E-POSTBRIEF profitieren kann. 

Reisen und das Internet – das ist mittlerweile eine innige Verbindung, die kontinuierlich enger 
wird: Nicht nur als Informationsquelle ist das Web für die meisten Konsumenten unverzichtbar, 
zunehmend auch für die Buchungen und Organisation der Reise. Wer aber verbirgt sich 
hinter den vielen Anbietern, Foren und Testseiten im Netz tatsächlich? Bei wem wird nun 
wirklich die Reise gebucht? Wer bekommt die Informationen über persönliche Präferenzen 
und Gewohnheiten und was tut er damit? Verbraucher können das nur noch schwer - oftmals 
gar nicht - nachvollziehen.
Der E-Postbrief der Deutschen Post bietet Reisenden wie Veranstaltern eine geschützte 
Kommunikationsplattform für wichtige Informationen oder vertrauliche Anfragen – kurz 
für einen Informationsaustausch, der nicht einer E-Mail anvertraut werden soll. Für die 
Reisebranche bietet das E-Postbrief Portal als Kommunikationsdrehscheibe vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten*: Zum Beispiel vom Versand der Reisedokumente bei Buchung einer 
Reise im Reisebüro oder Internet, der verbindlichen Anfrage bei Hotels oder Mietwagenfirmen 
bis zur sicheren Übermittlung von Beschwerden, wenn es im Urlaub mal nicht so lief wie 
erwartet.

Web-Kommunikation mit Brief-Know-how
In den E-POSTBRIEF hat die Deutsche Post ihr ganzes Know-how der Briefkommunikation 
einfließen lassen. Das Angebot bietet eine sichere, vertrauliche und verlässliche 
elektronische Kommunikation, die viele Vorteile gegenüber dem ungeschützten E-Mail-
Datenaustausch bietet: Sender und Empfänger sind durch Registrierung, Postident-
Verfahren und HandyTAN klar identifizierbar. Hinter jeder E-POSTBRIEF Adresse 
steht ein volljähriger Bürger mit Wohnsitz in Deutschland, dessen Identität geprüft 
wurde. Und umgekehrt weiß auch jeder Verbraucher, dass der E-POSTBRIEF auch 
wirklich von seinem Reiseveranstalter, seiner Versicherung oder seiner Airline stammt. 
Ein E-POSTBRIEF kann überall geschrieben, versendet und empfangen 
werden – zu Hause, im Büro oder Unterwegs. Das geht einfach und schnell mit 
Webbrowser und Handy. Und geht der E-POSTBRIEF auf die Reise, so ist er auf 
seinem elektronischen Weg vom Absender bis zum Empfänger verschlüsselt.  
E-POSTBRIEF Nutzer müssen nicht fürchten, dass der Schriftwechsel von unberechtigten 
Dritten eingesehen oder verändert wurde. Das Besondere: die Deutsche Post stellt dem 
Empfänger den E-POSTBRIEF nicht nur elektronisch, sondern auch klassisch per Postboten 
zu, etwa wenn der Empfänger keine E-POSTBRIEF Adresse besitzt.

E-Postbrief für viele Reisefälle
Was bringt die Kommunikation mit dem E-POSTBRIEF nun im Alltag? Mit dem E-POSTBRIEF 
können Reiseveranstalter ihren Kunden auf sicherem Weg wichtige Reisedokumente 
zukommen lassen. Reiseversicherer können die Versicherungsunterlagen nachweisbar an 
ihre Kunden schicken. Besonders nützlich erweist sich die eindeutige Identifizierung aller 
Teilnehmer bei der Buchung einer Reise über ein Internetportal. Dies minimiert Fehlbuchungen 
oder Missbrauch. Auch der Schriftverkehr zu Beschwerden oder Reklamationen lässt sich 
nachvollziehbar abwickeln.
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Die Möglichkeiten der E-POSTBRIEF Nutzung im Reisemarkt sind vielfältig, denn er ist 
ein universales Werkzeug: Vom Groß- über den Spezialveranstalter bis zum Verein oder 
Busunternehmen, von der Fluggesellschaft über Reedereien bis zu Mietwagenfirmen, vom 
Hotel bis zum Campingplatzbetreiber können alle Akteure auf dem Reisemarkt dieses 
Angebot einsetzen*. Privatkunden und kleine Unternehmen greifen per Portal auf den 
E-POSTBRIEF zu. Bei einem sehr hohen Kommunikationsaufkommen integriert sich der 
E-POSTBRIEF per IT-Schnittstelle reibungslos in die bestehende Unternehmens-Groupware. 
Das heißt: die Mitarbeiter können mit ihren Arbeitsmitteln, etwa E-Mail-Programmen, einfach 
wie gewohnt weiterarbeiten – und für die geschützte elektronische Kommunikation den 
E-Postbrief nutzen. 

Schnelle Durchlaufzeiten durch vollelektronische Workflows - ohne Medienbrüche, effizient 
und kundenorientiert. Mit dem E-POSTBRIEF der Deutschen Post lässt sich die interne und 
externe Schriftkommunikation in der Reisebranche nahezu vollständig elektronisch abbilden. 
Und weil der E-POSTBRIEF auch hybrid ist, können Unternehmen alle ihre Kunden  in 
Deutschland erreichen – egal ob Sie ein E-Postbrief Konto besitzen oder nicht. Damit ist der 
E-POSTBRIEF ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur Digitalisierung der 
Kommunikationsprozesse in Unternehmen. Und zwar im Posteingang und im Postausgang. 

Der E-POSTBRIEF – verfügbar seit 2010
Der E-POSTBRIEF ist seit Sommer 2010 erfolgreich am Markt. Die Mehrheit aller Deutschen 
kennt den E-POSTBRIEF.  Zahlreiche große Unternehmen und Behörden sind Vertragspartner 
für den E-POSTBRIEF.

Mit dem E-POSTBRIEF hat die Deutsche Post ihr Kernprodukt – den Brief – um ein 
webbasiertes Angebot ergänzt. Damit ist sie wie kaum ein anderer Anbieter in der Lage, 
bereits heute eine elektronische Kommunikationsplattform mit einem flächendeckenden und 
bewährten klassischen Auslieferungsnetz zu verbinden und die Informationen immer und 
überall zuzustellen.

Ein Beitrag der Deutschen Post

Weitere Informationen zur Nutzung und zu Preisen des E-POSTBRIEFS unter www.epost.de

* Der E-POSTBRIEF erfüllt keine gesetzlichen oder vertraglichen Regelungen zu besonderen Formerfordernissen (z.B. 

Schriftformerfordernisse). Nutzungsvoraussetzung: Handy mit Nummer eines dt. Mobilfunkbetreibers.
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Der neue Personalausweis

Ich weiss, dass Du Du bist 

Seit dem 01. November 2010 ist der neue Personalausweis 
erhältlich. Auffälligstes Merkmal und für viele möglicherweise 
zunächst wesentliche Vorteil ist, dass er nur noch 
scheckkartengroß ist und damit endlich in jedes normale 
Portemonnaie passt.

Dieses Merkmal allein würde aber den Aufwand zur Einführung 
eines neuen Personalausweises und den im Vergleich zum alten Personalausweis deutlich 
höheren Preis von 28,80 Euro nicht rechtfertigen. Der ‚Neue‘ kann einfach einiges mehr. 
Neben der klassischen Funktion, mit der man sich durch Vorzeigen über die aufgedruckten 
Daten, wie Name, Geburtsdatum oder Foto identifiziert hat, besitzt der neue Personalausweis 
nun einen integrierten Chip, der elektronisch ausgelesen werden kann. Auf diesem Chip sind 
drei Funktionalitäten vereint. 

•	Da sind zunächst die biometrischen Merkmale zu nennen. Diese bestehen aus dem 
digitalisierten Foto, das immer gespeichert wird und zwei Fingerabdrücken, die nur 
gespeichert werden, wenn der Ausweisbesitzer dies wünscht. Diese Merkmale können 
ausschließlich von dazu berechtigten Behörden, wie Polizei oder Grenzkontrolle 
ausgelesen werden.

•	Zweites Merkmal ist der elektronische Identitätsnachweis. Die Funktionalität, die den 
Ausweis zum Online-Ausweis macht und von der das Bundesinnenministerium erwartet, 
dass sie dem neuen Personalausweis zum „Standard-Identitätsnachweis für die Online-
Welt“, sowohl gegenüber Behörden als auch gegenüber privatwirtschaftlichen Dienstleistern 
verhilft. Mit Hilfe dieser Funktion kann der Ausweisinhaber die im Chip gespeicherten 
Daten, wie u.a. Name, Künstlername, Anschrift inkl. Postleitzahl, Geburtsdatum, also im 
wesentlichen die Daten, die sich auch aufgedruckt auf dem Ausweis befinden, online 
vertrauenswürdig weitergeben und sich damit elektronisch in Onlineshops, bei Banken, 
bei Behörden, Reiseveranstaltern, Airlines, zum Videodownload oder beim Ticketkauf am 
Automaten ausweisen. Auch über diese Funktionalität verfügt der Ausweis nur, wenn es bei 
der Beantragung gewünscht wird, kann aber auch nachträglich auf dem Amt freigeschaltet 
und dort wieder deaktiviert werden.

•	Das dritte Merkmal ist die Signaturfunktion. Auch sie ist freiwillig und man kann sie 
benutzen, um Dokumente rechtssicher elektronisch zu unterschreiben. Diese nutzt man 
dann, wenn es, „wie im richtigen Leben“, notwendig ist, seine eigenhändige Unterschrift 
unter ein Dokument zu setzen und es nicht reicht, nur seinen Ausweis vorzuzeigen. Für 
diese Funktionalität muss ein Signaturzertifikat von zugelassenen Signaturanbietern 
erworben und separat auf den Ausweis geladen werden.
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Um die Online-Funktionen des Ausweises nutzen zu können, braucht man ein Kartenlesegerät, 
das an den Rechner angeschlossen wird, eine PIN-Nummer, die man mit dem Ausweis 
erhält und eine Software, die „Ausweis-App“. Von den Lesegeräten gibt es drei Typen, einen 
Basisleser ohne Tastatur, einen Standard- und einen Komfortleser, jeweils mit Tastatur. 
Für die einfache Identitätsfunktionalität ist die Nutzung des Standardlesers mit integrierter 
Tastatur zu empfehlen, da die PIN-Nummer bei Eingabe über die Rechnertastatur, bei 
mangelhaft gesichertem Rechner durch mögliche Spionageprogramme ausgelesen werden 
kann. Insofern gilt hier, wie immer, auf einen durch Firewall und aktuelle Virenprogramme 
gesicherten Rechner zu achten. Aber selbst wenn die PIN unbefugt ausgelesen wird, kann 
damit allein noch kein Schaden angerichtet werden, da sich die Sicherheit immer aus der 
Kombination von Wissen (der PIN) und Besitz (der Karte) ergibt. Wissen oder Besitz reicht 
nicht. Also getrennt halten ist wichtig.

Ein weiteres wichtiges Sicherheitsmerkmal ist, dass nicht 
jeder die Daten aus dem Ausweis auslesen kann. Dies können 
nur Behörden oder Unternehmen, die bei der staatlichen 
Vergabestelle für Berechtigungszertifikate ihr Interesse für den 
Zugriff auf Personalausweisdaten plausibel dargelegt haben 
und den Nachweis erbracht haben, dass diese Daten für ihren 
Geschäftszweck, also z.B. den Kauf eines Buches, die Zulassung 
eines Autos oder die Buchung einer Reise auch wirklich 
benötigt werden und sie sich an die Datenschutzvorschriften 
halten. Der Nutzer, der das Buch kaufen möchte, erhält online 
am Rechner das Berechtigungszertifikat des Unternehmens 
angezeigt und sieht auch welche Daten das Unternehmen für 
den Abschluss des Kaufs aus dem Ausweis auslesen möchte. 
Erst wenn er dies per Klick akzeptiert und seine PIN-Nummer 
eingegeben hat, werden die Daten übertragen. 

Bürger und Behörden bzw. Unternehmen identifizieren sich also gegenseitig.  
Das Unternehmen kann sicher sein, dass die übertragenen Daten des Kunden wirklich 
stimmen, also das der Kunde wirklich der Kunde ist. Und es erhält nebenbei fehlerfrei 
geschriebene direkt übernehmbare Daten. Der Bürger kann sicher sein, dass er wirklich bei 
dem überprüften Unternehmen ist, das sich auf der Webseite zeigt und von dem er eine 
Dienstleistung haben möchte und das er nicht unwissentlich „umgelenkt“ wurde. Bürger und 
Diensteanbieter können sich also bei Nutzung des neuen Personalausweises auf die Identität 
ihres Gegenübers verlassen. 

Ich weiss, dass Du Du bist.

Diese doppelte Sicherheit ist ein wesentliches Element, das zum weiteren Ausbau des 
Online-Handels beitragen kann. Sicherheitsrisiken bei der Nutzung sind natürlich, wie bei 
jeder Technologie vorhanden, aber kalkulierbar. Ebenso sind Einführungsprobleme, von 
denen derzeit berichtet wird für große Projekte, und der neue Personalausweis ist ein 
großes Projekt, nicht zu vermeiden und Vorbehalte der Bürger sind nicht nur bei neuen 
Technologien normal und verständlich, solange der Bürger sich nicht umfassend informiert 
fühlt. Diese Startschwierigkeiten werden zügig überwunden werden. Demgegenüber steht 
ein Potential von Nutzern, das nicht erst in 12 Jahren, wenn jeder erwachsene Bundesbürger 
gesetzeskonform einen neuen Ausweis hat, realisiert werden kann, sondern um das sich die 
Unternehmen und Behörden jetzt kümmern müssen. Für die ersten beiden Jahre liegen die 
Schätzungen bei 14-18 Millionen ausgegebenen Ausweisen. Potential genug.

Ein Beitrag von BearingPoint

„Der neue Personalausweis 
bringt Sicherheit für beide 
Seiten, Unternehmen und 
Kunde. Damit leistet er einen 
wichtigen Beitrag zum sicheren 
Online-Handel.“

Jörg Wegner
Partner BearingPoint 
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Eine Branche im Wandel

CEWE COLOR

Marktführer der Fotobranche durch Strukturwandel und 
Internet-Kompetenz CEWE COLOR stand in den letzten 
15 Jahren vor einer großen Technologieumstellung von der 
analogen auf die digitale Fotografie. Damit einher ging ein 
verändertes Nutzungs- und Kaufverhalten der Konsumenten. 
Fotos werden heute in enormer Vielzahl digital fotografiert 
und nicht länger nur im Fachgeschäft entwickelt, sondern 
überwiegend im Internet bestellt.
Thomas Grunau, Geschäftsführer Marketing bei CEWE 
COLOR, zu den Hintergründen des Technologiewandels.

Durch welche Faktoren hat sich dieser Wandel bemerkbar gemacht?
Thomas Grunau: Die Fotobranche hat durch den Technologiewandel von der analogen zur 
digitalen Fotografie einen tiefgreifenden Umbruch erfahren. Dieser wird bereits sehr deutlich 
bei der Betrachtung der Kameraverkäufe. Noch in den 90er Jahren wurden in Deutschland 
jährlich gut vier Millionen Analogkameras verkauft. Ihr Absatz lag im Jahr 2006 bei nur 
noch rund 500.000 Stück. Von ehemals 191 Millionen Filmen in 2000 sind knapp zehn 
Jahre später noch 23 Millionen verkauft worden. Aus dieser Entwicklung lässt sich ableiten, 
dass im aktuellen Geschäftsjahr nur noch ein Bruchteil des Volumens aus dem Jahr 2001 
erwartbar sind. Gleichzeitig sind viele neue Wettbewerber im Internet entstanden, die dem 
Fotofachhandel die Ertragssäule Fotoentwicklung entrissen haben. Als Konsequenz hat der 
Technologiewandel dazu geführt, dass eine Reihe von namenhaften Anbietern aus dem Markt 
ausgeschieden sind. CEWE COLOR erkannte sehr früh die Zeichen der Zeit und investierte 
umfassend in Produkte, Produktionstechnologie und Software.

Welche Produktinnovationen 
waren maßgebend für den 
Technologiewandel?
Thomas Grunau: An erster Stelle war dies eine 
Frage der Systeme. In analogen Zeiten wurde 
der Kamerafilm im Handel zur Entwicklung 
abgegeben. Heute kann der Kunde seine 
digitalen Bilder auch über Kiosksysteme im 

Handel oder über das Internet bestellen. Die digitale 
Fotografie hat es dann außerdem ermöglicht nicht nur Fotos als Produkt herstellen zu lassen, 
sondern auch Kalender, Grußkarten, bedruckte Tassen, Puzzle und vor allem das CEWE 
FOTOBUCH. Dies ist mit der digitalen Technik alles viel einfacher und schneller erfolgt.

Wo sind die großen, entscheidenden Unterschiede zu früher?
Thomas Grunau: Wenn der Kunde seine Bilder sehen wollte, war er früher gezwungen, seine 
Fotos entwickeln zu lassen. Mit der digitalen Technik haben sich vielfältige Möglichkeiten 
eröffnet. Der Kunde kann sich das Bild bereits auf seiner Digitalkamera anschauen, sie auf 
dem Computer bearbeiten und abspeichern. Das Bild auch als Foto entwickeln zu lassen 
ist damit nur noch eine Option von vielen. Das bedeutet, dass der Kunde heute überzeugt 
werden muss, ein Produkt zu bestellen, indem man ihm einen Mehrwert für seine Bilder 
bietet. Mit dieser Entwicklung starteten der Verkauf und das Marketing der CEWE Produkte, 
wo früher nur eine Annahme der Bestellung bestand.
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Was waren die größten Herausforderungen?
Thomas Grunau: Die vielfachen Wellen der Transformation zu bewältigen - von analoger 
Fototechnik zur digitalen Fotografie, von Fotofinishing zur Digitaldruckerei, vom 
stationären Vertrieb zum Internetvertrieb, von Fahrdienstlogistik zum Versandhandel, vom 
Produktionsunternehmen zum Markenartikeler. Wir als Unternehmen sind gefordert immer 
wieder die neuesten Trends zu erkennen und die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen 
sowie neues Wissen aufzubauen und umzusetzen. Die Kernmaßnahmen waren Investitionen 
von insgesamt 250 Millionen Euro in neue Technologien, neue Vertriebswege anzupassen, 
neue Produkte wie das CEWE FOTOBUCH zu entwickeln und nicht zuletzt: eine Marke 
aufzubauen.

Wie lange hat dieser Prozess angedauert?
Thomas Grunau: Seit etwa elf Jahren konstant. Heute erfolgen bereits über 60 Prozent der 
Bestellungen über das Internet und diese Entwicklung ist noch nicht beendet.

Über CEWE COLOR: 

Der Foto-Dienstleister CEWE COLOR ist mit 12 hochtechnisierten Produktionsstand-
orten und ca. 2.700 Mitarbeitern in 24 europäischen Ländern als Technologie- und 
Marktführer präsent. Rund 2,6 Milliarden Fotos, über 3,6 Mio. CEWE FOTOBÜCHER 
und Foto-Geschenkartikel wurden 2009 an über 45.000 Handelskunden geliefert. Der 
Umsatz betrug 2009 409,8 Mio. Euro. CEWE COLOR ist „First Mover“ bei der Ein-
führung neuer digitaler Technologien, zum Beispiel der Bestellung von Digitalfotos 
über das Internet oder mit Hilfe von Orderterminals (DigiFoto-Makern) im stationären 
Handel. Sehr erfreulich entwickelt sich das personalisierte CEWE FOTOBUCH. 
Für 2010 wird ein Absatzvolumen von 4,2 Mio. Stück (+17 Prozent) angestrebt. CEWE 
COLOR wurde 1961 von Senator h.c. Heinz Neumüller gegründet und von Hubert Rot-
härmel 1993 als Aktiengesellschaft an die Börse gebracht. Die CEWE COLOR Holding 
AG ist im SDAX gelistet.

Ein Beitrag von CEWE COLOR
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DE-Mail

De-Mail – Integration in Mail-Postfach erleichtert Nutzung
 

E-Mails sind heute zum Massenkommunikationsmittel geworden. Sie werden privat ebenso 
selbstverständlich genutzt wie in der Kommunikation mit Behörden und Geschäftspartnern. 
Eine E-Mail eignet sich jedoch nicht, sobald die Nachricht rechtlich nachweisbar zugestellt 
werden soll. Dies wird sich im Jahr 2011 mit der Einführung eines wichtigen neuen 
Produktes ändern: Unter dem Namen „De-Mail“ sollen Nachrichten und Dokumente 
zuverlässig und vor Veränderungen geschützt in einem sicheren Kommunikationsraum 
zwischen registrierten Nutzern rechtssicher versendet werden können.

Was verbirgt sich hinter De-Mail?
De-Mail besteht aus den Diensten De-Mail (sichere Kommunikation), De-Safe (sicherer 
Dokumentenspeicher) und De-Ident (sichere Identifikation). Diese Dienste können 
unabhängig voneinander genutzt werden. Und so funktioniert das System De-Mail, 
das für Online-Buchungen große Vorteile bietet: Abgesicherte Anmeldeverfahren und 
Verbindungen zum Anbieter sowie verschlüsselte Transportwege sorgen für einen 
sicheren De-Mail-Versand und Empfang. Alle Daten und Nachrichten, die der Nutzer zur 
Übertragung oder Speicherung an einen De-Dienst übergibt, werden unmittelbar vom 
De-Mail-Anbieter verschlüsselt und mit einer Art „Umschlag“ in Form einer Prüfsumme 
versehen, der Veränderungen verhindert. Um den Versand und die Zustellung einer 
De-Mail nachzuweisen, können Nutzer entsprechende Bestätigungen anfordern 
(„Versandbestätigung“ oder „Zustellbestätigung“). 
 
Das dazugehörige De-Mail Gesetz regelt die Akkreditierung der beteiligten Provider, die 
Nutzer müssen sich von ihrem Anbieter im Vorfeld authentifizieren. WEB.DE- und GMX-
Kunden profitieren von einer kinderleichten Handhabung der De-Mail. Ganz einfach in 
die jeweiligen FreeMail-Postfächer integriert wechselt man über einen De-Mail Button in 
die entsprechende Oberfläche. Die Handhabung ist intuitiv erkennbar und stellt selbst für 
ungeübte Mail-Versender kein Problem dar. Der Empfang einer De-Mail ist bei den beiden 
großen FreeMail-Anbietern kostenlos, die Versandgebühren richten sich nach Art, Umfang 
und Empfänger, liegen allerdings im unteren, zweistelligen Cent-Bereich. 
 

Warum De-Mail für Onlinebuchungen? 
Im Rahmen von De-Mail gibt es - neben dem Neuen 

Personalausweis (nPA) - eine einfache Möglichkeit zum 
Nachweis von Identitätsmerkmalen. Auf Anforderung 

des Nutzers (etwa ein Online-Bucher) hin erstellt der 
De-Mail Pilotprovider Mentana-Claimsoft AG einen so 

genannten Ident-Nachweis für einen Online-Anbieter. 
Damit können sich Personen beispielsweise bei 

Online-Shops registrieren oder nachweisen, dass 
Sie älter als 18 Jahre alt sind bzw. wo sie gemeldet 

sind (Adresse). Diese Identitätsdaten werden per 
De-Mail an die De-Mail-Adresse des Online-Anbieters 

gesendet. Die Inhalte werden im Hintergrund qualifiziert 
elektronisch signiert, um die Korrektheit der übermittelten Daten 

zu bestätigen.
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Warum De-Mail für Versand von Unterlagen?
Alle Unterlagen für einen Online-Bucher können verbindlich 
und vertraulich vom Online-Shop auf elektronischem Wege 
versendet werden. Dadurch können Prozesse automatisiert 
werden, d.h. sie werden schneller und preisgünstiger ohne 
Verlust an Zustellsicherheit.

Nutzen für den Anbieter
Der buchende Endkunde ist sicher identifiziert und 
Buchungsbestätigungen, Verträge etc. können rechtsverbindlich 
zugestellt werden.

Nutzen für den Kunden
Der Online-Anbieter selbst wird ebenfalls sicher identifiziert. Als De-Mail User kann man mit 
seinem De-Mail Account mit vielen Plattformen gleichzeitig sicher kommunizieren.

Was brauche ich für De-Mail?
Einen Account bei einem De-Mail Diensteanbieter und ein Handy für vertrauliche Zustellung 
von mobileSMS (für die sog. Hohe Sicherheit). Ein De-Mail Account wird online, etwa 
bei Mentana-Claimsoft beantragt und typischerweise per Post-Ident Verfahren einmalig 
abgesichert. Für vertrauliche Zustellungen (Hohe Sicherheit) stellt der De-Mail Provider 
eine mobileSMS zu, mit der sich dann angemeldet/authentisiert werden kann. (Eine nicht 
verwendete, mobile TAN verfällt nach wenigen Minuten.). Auch der neue elektronische 
Personalausweis wird im Rahmen von De-Mail nutzbar sein

„De-Mail wird 2011 in den 

Echtbetrieb gehen! Firmen, die von 

De-Mail profitieren können, sollten 

ihre Planung intensivieren, um 

ihre Kommunikationsprozesse zu 

verschlanken und Kosten zu senken.“ 

 

Axel Janhoff, Vorstand Mentana-Claimsoft AG

„Zahlreiche Anwendungsszenarien 

werden die Nutzungshäufigkeit von 

De-Mail schnell ankurbeln. Wichtig 

ist jedoch eine überschaubare, 

unkomplizierte Handhabung des 

Dienstes. Das haben wir durch die 

Integration in unsere FreeMail-

Dienste sichergestellt.“.

  

Jan Oetjen, Geschäftsführer GMX, WEB.DE

Ein Beitrag von 1und1 und der Mentana-Claimsoft AG
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Meinungen

Mathias Zimmer-Goertz zum Sinn von IP Adressen 
 

„Von wem und in welchem Umfang IP-Adressen 

gespeichert werden dürfen, wird auch 2011 eines 

der wichtigsten Themen im Bereich Internet und 

Datenschutz sein. Zwar kann bei im Internet 

begangenen Rechtsverletzungen häufig nur über 

die IP-Adresse ermittelt werden, von welchem 

Internetanschluss diese ausgingen. Dies führte 

aber zu der durchaus kritisch zu betrachtenden Tendenz der Gerichte, die Haftung des 

Anschlussinhabers immer weiter auszudehnen, so dass z.B. das LG Hamburg zuletzt den 

Betreiber eines Internetcafés für die Nutzung illegaler Tauschbörsen durch dessen Kunden 

haftbar machte. Andererseits ist es gerichtlich noch ungeklärt, in welchem Umfang die 

Internetprovider die ihren Kunden zugeordneten IP-Adressen überhaupt speichern dürfen. 

Ein Urteil, das es der Deutschen Telekom erlaubte, dynamische IP-Adressen 7 Tage lang 

ohne Einwilligung des Kunden zu speichern, wurde gerade erst vom BGH aufgehoben. 

Es bleibt zu hoffen, dass die Gerichte oder der Gesetzgeber diesbezüglich zeitnah für 

Rechtssicherheit sorgen.“ 

RA Mathias Zimmer-Goertz 
BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Uerdinger Straße 90
40474 Düsseldorf

Tel.: + 49-211-518989-129
Fax: + 49-211-518989-29

E-Mail: mathias.zimmer-goertz@bblaw.com
www.beitenburkhardt.com

Mathias Zimmer-Goertz ist Partner im 
Düsseldorfer Büro von BEITEN BURKHARDT 
und betreut dort den Bereich Intellectual 
Property / IT / Medien. Nach seiner Tätigkeit 
für die internationale Unternehmensberatung 
The Boston Consulting Group sowie einer 
Wirtschaftskanzlei in Dubai berät er seit mehr 
als 10 Jahren Mandanten insbesondere in den 
Bereichen E-Commerce, IT, Telekommunikation 
und Werbung.

BEITEN BURKHARDT ist eine unabhängige 
internationale Wirtschaftskanzlei mit rund 310 
Anwälten in fünf deutschen und in sieben 
ausländischen Büros. Der Schwerpunkt 
der Beratungstätigkeit liegt dabei bei der 
Entwicklung qualitativ hochwertiger Lösungen, 
die in enger Abstimmung mit den Mandanten 
entstehen. Ziel der Beratung ist dabei stets 
die passgenaue maßgeschneiderte Lösung 
rechtlicher Herausforderungen anstatt eines  
Routineproduktes „von der Stange“.
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Thomas Grunau zum erfolgreichen 
Umgang mit Veränderung 
 

„Den seit Anfang 2000 zunehmend einsetzenden 

Prozess von Internetbestellungen hat sich 

CEWE COLOR durch Investitionen in neueste 

Technologie, Einführung neuer Mehrwertprodukte, 

wie das CEWE FOTOBUCH, gegenüber dem 

Wettbewerb erfolgreich durchgesetzt. Der Anteil der 

Internetbestellungen ist auf über 60% bis heute angewachsen. Der Umsatzanteil der durch 

das Internet dazu gekommenen Mehrwertprodukte, wie das CEWE FOTOBUCH, liegt 

heute bei mehr als 50%. Die Erfolgsgeschichte von CEWE COLOR liegt in der erfolgreichen 

Realisierung des Technologiewandels!“

 
Über CEWE COLOR:

Der Foto-Dienstleister CEWE COLOR ist mit 12 hochtechnisierten 
Produktionsstandorten und ca. 2.700 Mitarbeitern in 24 europäischen Ländern 
als Technologie- und Marktführer präsent. Rund 2,6 Milliarden Fotos, über 3,6 
Mio. CEWE FOTOBÜCHER und Foto-Geschenkartikel wurden 2009 an über 
45.000 Handelskunden geliefert. Der Umsatz betrug 2009 409,8 Mio. Euro. 
CEWE COLOR ist „First Mover“ bei der Einführung neuer digitaler Technologien, 
zum Beispiel der Bestellung von Digitalfotos über das Internet oder mit Hilfe 
von Orderterminals (DigiFoto-Makern) im stationären Handel. Sehr erfreulich 
entwickelt sich das personalisierte CEWE FOTOBUCH. Für 2010 wird ein 
Absatzvolumen von 4,2 Mio. Stück (+17 Prozent) angestrebt. CEWE COLOR 
wurde 1961 von Senator h.c. Heinz Neumüller gegründet und von Hubert 
Rothärmel 1993 als Aktiengesellschaft an die Börse gebracht. Die CEWE 
COLOR Holding AG ist im SDAX gelistet.

Thomas Grunau  
Geschäftsführer der Neumüller CEWE COLOR 
Stiftung, zuständig für Marketing.
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 DIE METHODISCHEN GRUNDLAGEN

GFK TravelScope für das Tourismusjahr 2010/2011
·· GfK TravelScope Quelle: Langfristig angelegte Konsumentenbefragung im Rahmen eines 			 

	 klassischen GfK Verbraucherpanels

·· Vorgelegt durch GfK SE Bereich GfK Panel Services Deutschland

Nielsen
·· Grundgesamtheit: Deutsche Online-Bevölkerung ab 2 Jahren

·· Basis: Repräsentatives Panel zur Messung der Internetnutzung

·· Panelgröße: 27.414 Individuen (Stand: Dezember 2010)

·· Methode: Messung der Internetnutzung und der Applikationennutzung mittels einer 				  

	 Software

Reiseanalyse RA online 11/2010 (FUR)
·· n = 2.016 Befragte im November 2010 

·· Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14-70

·· Befragung von Personen, die Internetzugang haben und das Internet nutzen 

·· Zufallsstichprobe aus einem on- und offline rekrutierten Panel mit derzeit ca. 133.000   				  

	 Personen im Rahmen des Ipsos i:omnibus Plus

Reiseanalyse RA 2011 face-to-face (FUR)
·· n = 7.694 Befragte im Januar/Februar 2011

·· Repräsentativ für die deutschsprachige Bevölkerung im Alter 14+

·· Methode: persönliche Interviews, ca. 1.500 Samplepoints, mehrstufige Zufallsstichprobe

·· Definition Urlaubsreise: Reisen mit einer Dauer von 5 Tagen und länger.

Methodische Hinweise zur RA 2011 
Die Ergebnisse der Reiseanalyse sind repräsentativ für deutschsprachige Personen über 14 Jahren in 
Privathaushalten in Deutschland.  Neu in der RA 2011 ist, dass die Daten jetzt nicht nur für die Deutschen ab 14 
Jahren in Privathaushalten in Deutschland stehen (knapp 65 Mio. Personen) sondern für alle deutschsprachigen 
Personen ab 14 Jahren in Privathaushalten in Deutschland (gut 70 Mio. Personen). Beim Vergleich der Ergebnisse 
der RA 2011 mit Daten früherer RA-Jahrgänge ist die Änderung der Grundgesamtheit zu beachten, dies gilt 
insbesondere für Volumenvergleiche. Die FUR folgt dabei (wie andere Untersuchungen auch) den Vorgaben 
der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse, die diese Änderung beschlossen hat, um für Bevölkerungsumfragen 
eine in Struktur und Volumen präzisere Basis zu haben. Die FUR folgt dabei (wie andere Untersuchungen 
auch) den Vorgaben der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse, die diese Änderung beschlossen hat, um für 
Bevölkerungsumfragen eine in Struktur und Volumen präzisere Basis zu haben. 

Web-Tourismus
·· Studie „Web-Tourismus 2010“
ULYSSES - Web-Tourismus befragt seit 1998 einmal jährlich über 300 nationale und internationale Manager 
aus den Branchen: Nationale touristische Organisationen, lokale/regionale Fremdenverkehrsämter/Tourismus-
Marketing-Gesellschaften, Reiseveranstalter, Transportunternehmen, Reisebüros und Online Reisebüros/
Portale, Beherbergungsunternehmen, Touristische Ausbildungsstätten, Experten (touristische Verbände, Berater, 
IT-Branche, Fachpresse etc.). Die Entscheider wurden zur Entwicklung ihres Unternehmens sowie allen Fakten rund 
um ihr Online-Engagement detailliert interviewt. Darüber hinaus äußerten sie sich zur allgemeinen Situation der 
Tourismusbranche sowie den erwarteten Entwicklungen und Trends. 
Die Studie „Web-Tourismus 2011“ erscheint voraussichtlich im Mai 2011. 

·· Studie „Last-Minute-Reisen 2010“
ULYSSES - Web-Tourismus befragt seit 2003 einmal jährlich rund 1.300 Personen, die repräsentativ für die 
deutsche Bevölkerung ab 14 Jahren stehen und interviewt sie persönlich zu ihrem Last-Minute-Reiseverhalten des 
vorangegangenen Jahres.  
Stichprobe n = 1.129 repräsentativ für die dt. Bevölkerung ab 14. Jahre, Erhebungszeitraum: Januar 2011, 
Projektionsfaktor: ~58.060
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